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¢v glaube , Oaff ¢d fir ibn am befeen fepe — Diefer
Streit mahrte eliche Sabre hindurh ; einmal muften
die avmern nadhgeben , und den Boden su Wafen liegen
lafien.  Cnbdlich gelang ¢8 ihnen doch, ibr Begehren
wmit cinem neuen Mehren durchiufesen, und nun haben
fie aud dev Almein eine vt Baumgartrechte gemacht,
unb gichen an Erdbirnen, NRoggen, 1. 20 mal fo piel
alg an %uttet, denn wenn fie jept an Crdbivnen unges
fabr 300 %uber (5u 8 Qta a 10 Blg) begiehen, fo
thut ¢8 - = = .58 4o Sk

.fgmgegen maten mo &B;fd) Heu i
; afl. g = e o - zoo. —

élﬂfn ift e @emmn Be; biefemn ol

‘?aufd)c el s ﬂ '3928 40 Bl

- Diefer BVortheil iff fo grof, Daf felbft die Gegner
i&n emge(eben, und auch zbre foofe aufgebrochen haben s
b_emwd) horen fie nicht auf, Den lrheber jener Verbefs
ferung su bafien, und ihm mit Undanfe su lohnen , wo
er Den allgemeinen Dank perdient hatte.

el e e s bl -.",_-;j A
e T T o

'%efajre;bung ber @emembe @eemus im %rqttzgam
e (Sfuttfeaung und %efd)mﬁ) '
Bwezter Qlﬁfd)nitt
Der  Landban.

Wil das Seemifer Gediet, it Verhalenif der Bolts;
~ 4abE, febr weitlaufig ift, fo wicd Die Landwirehichafs
burch) Entfernung Der Giter evfchroert. Sich bierin et
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was ju erleicheern , igterﬁ-ebf ber Cinwobner gar nicht;
bie toenigfen Bege , auch auf den ebnern Gifern, fons
nen Befahren toerdens er halt fich fein woblfeiles Lafts
thier fir lanbwirthichaftlihe Svandporte (4. B, feinen
@&fel) , und iff mithin gegwungen, alled felbfE ju tragen,
auf weiten mihfamen Wegen,  Diefe unglaublichen Jeits
perfaumnific, nebft einigen anbdern fehadlidhen Ynfialten
und Gewohnbeiten , maden ¢8 ihm unmoglich , feine
Giter forgfaltig genug anjubauens alfo fragen fie hm
faum Balb fo oiel ¢in, alg fic bei ibrer Grife fragen
follten, und dag é)iefultat, mﬂfd)eﬁ ﬁd) aus alfen Diefen
Seblern fefigefent bat, iff die betberblwf)e E)‘%etgung nue
nach Vevgrofferung, nicht nach BVerbefferung

 feiner Giter su fircben. Defivegen nehmen Leute, die
o ncbt genug ctgeneé Sut 5u [)aben glauben, me[)t in

n:genb eme Q}erbeﬁerung beg Eaubbaues @ngang fmben
fonnte , vevlieven fich noch die twenigen Ueberbleibfel dew
ehemaligen fleiffigen 2t su arbeiten, — Wenn die Sees
wifer einen Verfuch mit der vevbefferten Landivivthichaft
madhen wollten, fo widen fie finden, daf fie vielleiche
nue baIB o piel Gut ju bearbeiten brauchten alg gegens
artig , um dennoch gleichen Crfrag ju geoinnen, toos
Bei ich die erfparte SNithe des Hins und Herlaufens gar
~ nicht vechnen will,. Die belichte Antworet: ”gmez Stz
ter geben doch mehr ald ¢ines” iff nue eme usflucht
i Reute, Die nidht nachdenten mogen: mwie fie
" @m @mt fo in Gtanb brmgen fosmen, baﬁ ¢8 tbnen

,_.—-h

sar md}t %)?angel an %ecftanb, waé hteﬂt arbettfamm
- feute
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Leute blind macht gegen ibren cigénen Vortheil 5 e ifk
nur Borlicbe su der althergebrachien Angemohnung, die
man befolgt, obne fich um die Urfacher oder nm BVers
beffecungen ju befammern s Widernille gegen alles Reue
(tenn man aquch nidyt Teugnen fann, Daf ¢8 (eIbf vors
tbe:l[)aftet fen), weil ¢8 im AUnfang erlecnt twerden
- ber alte @dﬂenbrmn neb& ED?angeI an %eu |

bcn ex: rugt, fa[t ﬁbergangen “toerden's. ..-:.--b-;eﬂezef)t bemegfz'
8 dody den éinen oder andern jum Nachdenfen, und
 jum Berfuche einer beffern SMethode. Folgendes iff uns

'gefabr feine Sehilberung pon Dder Landmivthfchafe in
Geewisd ¢ Der Landmann Hat einen Widerrvillen gegen
aﬂeé, maé hm anbeté geratben ‘mwb, alg 43 eé bm_

chen ( j’q;enﬁanben feoe, fd)emt I):er Fanm @met bebaebf
su baben s oder Iaﬁt man mfbt burcbgebenbs Die IMifts
~ Daufen unfer der Dadhtranfe fiehen , weldhe dasd befie
davon wegfchroemme, obue dag ¢8 in ¢inem Gilenfafter
 gefammelt ticde? — (Uad tvie leicht Fonnte man hier
Gillentifien machen , o man fonfi dad Holt o wenig
foact!) — Gibt man im mindefien Yche, ob der Dinger
Sanmler 11 Hefe, D
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gehorig gegobren habe 2 obder fuhre man ibn nicht oft
 gang frifch anf die Gufer 2 — Beobachtes man Hierin
die rechte Reit2 oder diujgt man nicht oft su fpat, fo
baf ¢r in frocfnem LWetter auddoret, oder ing Sgeu, '
und mit diefem auf den Heufiock fomme? — Mifche
nan die Streue gehovig, dDag nicht alles Gute an Einen,
alied Schlechte an den andern Ot fomme 2 — fegt
man nicht oft einen neuen Dinger , der viele Grags
faamen enthale, auf den Ucfer? o ¢8 dann brap
Hafraut gibt, — - ;
 Die find lauter %eblet, bie, obne viel Mirthe, nue
durch Anfmertfamteit vermicden wirden; boch muf jeder
sedliche Landmann befennen , daf man fie bier flets
begeht. Die Heugirter find bei der ffavfen BVichsudht dag
widytigfte fir unfre Bergbeswohner , und find {chon von
-.matuv fo fcbon' tme mutben f" ie erft unter rechter %ea

| fo[lten f’ ¢ auc{) mebr geﬁen, of)ne recf)te i’)ungung, ot}ne
MWaffern 2 — Jm Sommer nimme die Ylpwirthfchafe
dew meifien Dunger weg 5 Ddeffo cifriger frachte man,
ibn durch Gille ju permebren. Dasd Waffern erfepe

sum heil den Dunger 5 die abbangtge fage evfordert -

¢8, Die Natur bietet die fchonfien Wafferquelen an Die
Hand — Hier werden fie nicht benupe ! oder twenn man
taffect, fo gefchicht e8 obne Kennenif, ohne Ordnungs
jeder toaffert nach feinem Gefallen, big etiva cin anderer
fommt, und ibm dad Waffer wegnimme, i
Wi ollen gar nicht von anpﬂanaung Der Futfers
!r&uter veben , benn pon diefen Fann der biefige Lands
mm;,j nightd foiffen, da lbn b:ﬁber niemand damit bes _
fﬂnnf?-“;ﬁﬁmﬁﬁf)t bat, aber fegm: tm .’,Dotten O] gemeinert.




Heusd aebt e8, nach Hen. Loam, Saligebers Seugnif,
foeit nacf)laﬁtger su, alg vor smangig Jabrens fo 3 B.

begnngt man fich, das Heu in Maden ju fchlagen, und
hauft _8?3 nicht in Biclig ( Haufen) auf; bei diefer ve
trocknet ¢8 jtwar fehneller, oenn dag Wetter anbdlfend
gut iff 5 hingegen perdicht ¢8 bei naffer abwechfelnder Wit
terung, auf me[cbe man in Berggegenden fletd Rackfiche
ne[)men mué Einige follen indeffen anfangen, fich dev
.@emsen m beb:enen, felched freilich fehr gut iff, befons

 bers in naﬂ“en ﬁabrgangen, und fie Leute , die nidhe

febe viel Heu cingujammeln Baben , Denn ¢8 braucht ets

- mad mehr Jeit.  Die Cinfammlung ded Heues dauert

fibrigens hier f_e_f).v lange, weil die Gater entlegen find,
und Das Grad nach der Faltern oder warmern Lage oft
febr verfchieden reift, Auch bier iff die freie BVenuBung
Der Wiefen durch den Weidgang befchrankt ¢ die einen
migen gemabt fepn 7 Tage, die andern 5 Tage vor Heil
Kreustag (heil. T Tag iff den 97 Sept. nener eit) , -
noch andeve auf Michaelid, Wer por St. Lorenstag
(6. 8.) geehmder hat, mag vor dem erflen GSrummets
feieben noch cinmal f cfzaben., €8 it berboten, fein.
Gut im Heebft u bungen,;_;_;; - mit der Haab Beant
___;ft *), - ABie el Sgeugut ﬁbrngens auf diefem %erge
-fet)e **), fann nicht beﬂ:mmt angegeben foerden 3 denn
man mzﬁt die @fu‘er nicht, und vecfauft fie niche nach
ibree @rnﬁe, foubern nac!) bem, wad fie einteagen.
Wer 3, B, eine Wiefe faufen will, erfunbtgt fich, wie
piel Fuder (Klafter) Heu fie im @urcbrcbmtt gebe , uud
bcmn mm‘ftet ¢r ben %wté

) Geemifer foanbbt:tef ¥, 1647. : -
R) B, Pie. Dol in Hopfers Magas. BO. 4. vedhuet 5050

Klafter Heu, welhe jahriich geerndtet werden.  Weiter
hinten wetbcn wie eine anbete Berechnung finden.
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&Benn uflagen auf bie Giter gemad)t fyerdent , fc»

fd)lagt man fie auch nach Fudern any fo fcf)asre man
3. D, 1664, bei einer Befdhnifung , das Fuder ju fl. 60—

130. @in andermal (1638 Den 9 Febr.) ourde ber@eef =t

toiferberg , ohne die fremden Giter, ju fl. 213,470 anz
gefchlagen. RNur der Fleinere Sheil ded Heues wird im
Hevbft in die Stalle de8 Dorfd gefithre, namlich nue
o viel, alg man braucht, um Dimger fiw die ecker
su be mmens ¢8 wird von den magern LWiefen genoms
men. & ie anbern Heugiiter haben eigene Stalle, o daf
das %zcb audy fiber Winter -auf ibnen gebalten toivd, —
Nlle diefe Gebaude Foffen unendlich viel Holg, E)‘tepamtur
und Miabe. Man gablt devgleichen auffer Dem @orfe
gerffreut in allen Gitern und Ylpen :

42? @)abenﬁatte (Gebande, die ginen éBzeb und einen

alpbutten
6 Schaeme fite Heimenbhe ( leichee @:ebaube , um dag
| Bich tm Nothfalle unter Dadh 5u ﬁeIIen)
16 Sdharme in den Ulpen,

o tammen fiber 800 @émad)er (@Bebaube alfer

Uet) und mit den Stallen im Dorfe, auf Paez

- digla und bei der Schmitte, nabe an 1oco,
* €8 miirde alﬁ" auch in Diefer Hinficht eine mefeng,;_j;- '
f‘“’ﬁe Cefparnif fepn, toenn man die Ausbehnung ber
@ﬁfﬂ? Befehranfte, und fte bagegen tragbatei

B



'.:'j’”l')tec it Die BoetweflichEeit der S?artoﬂ'éln fo anecFanng

~ worden, baﬁ man fie [)mlanglzc{) sum eigenen Gebrauche

anbauf.  Sm gegentvartigen Jabre (1804), o alles
fo rezd}ltd) tragt; ernbtet man bei 20,000 ﬁuartanen_
berfelbem
- 9Bag an Rﬁrnfe bern in der Nabhe Hed Dorfs hegf 5
--wn:b meiftens mit Gerfe bepflangt, und jwar faft ohne
irgend cine bwechdlung. Diefe Necker terden
-'__ra;_II;“'e";-'-g-‘mei--S’ydb’t’e cinmal gedangt, und heiffen emwiges
~Bauland, €8 iff in der That gu bedanern,. baf fie
nicht Geffer bebandelt merben, Denn tyer nur einigen
Degriff von den TWirfungen einer g_ut emgerwbteten A6z
wechslung hat, der metfi;—iﬁ{'ﬁ:,ﬁ. f ,_\;baﬁ beﬁe Mittel iﬁ,
um dasg Qlusfaugen Des Qkfers" $u permeiden , alfo um
- mehr ju ern\bten und Dung su erfpaven 5 endlich noch
b_erm_mbert fie Dag Unfrant. — Die Sevfie iff dad eingige
Getreide, das cine foldhe Behandlung evtedgt, darum
pflanit man fie mmlzd) baufig, Waiken unb NRoggen
nue foenig, _
- Man faet auf eut fog.enennzt:ee-s --J-mm:émab[r nbet:;-_
_nngefabt Goo ﬁlaftf""(“ was man bis
sum Jmbig, d.b, in einer Sage pfliigen fann),
etwa 12 Duartanen @mﬁe 7 nnv etbalt in gufen Sabren

- ___34, pder Dad 7fe fKoen, in gemo[)nlcd)en bag s5te Cauf -

emigem DBaulande). Roggen faet man diinner, etiva g
- Hita. auf obiges smaag, und erhalt dag rote Korn und
mebr.  TWaisen wicd um die Halfte bunner gefaet als
- Die Gerfie, el ev ﬂunexc Rdener bat, und Damit ¢v
md)t gar ju diche wacbfe it gibe e die x5fache, tnd
in ¢benem Laude die 2ofache Ausfaat (bod) find biefe
- ftarffen Eendten nue vom Aufbeudilande, nidht vom etvis
gen %au{anbc 4 t}é;icbcn) €8 iff ein Beweis, wie



gut ber Boben fén, ba ev, unceachtet der fehlerhaften
Behandlungsart, fo viel einteagt. Steile Aecker werden
noch cinmal fo Dick befact ald ebene. Obgleich Roggen
und Waiken gutveilen mehr ausgeben als die Gerfie, o
glaubt man doch), leptere feye im Durehfchnitt meniger
ben Jebljahren untertworfern, und alfo niglichee. Man
Bat ftbechaupt niche felten Feblfabre im Getreide , und
fchreibe fie alerband Urfachen gu s fire die wabre Urfache
halt Hr. Loam, Salggeber, deén alten Schlendrian im Avs
Beiten , -der fich nur nadh Sewohnheit , und nidyt nadh
der Befchaffenbett eines Saprgangs, u. f. fo. rvicheet,
Winterfeucht wird in Seewid gar nicht gepflanyt,
Der Hepbft - und Frablingsmeidgang foll ¢8 unmdglich
._ macben, Sych fo¢if nicht, ob man dieB durdh) Erfahrung
gefunben bat, unb Iofale Geiinde angebcn fanity imz
i o faliend , bag viele andere @jegenben,_-

%hmé, 00 :man-;vtm Herhfte et oh
Winter und Frithling bmburd) Iaufen@cf)aafe, @cbtveme,
Fury alleg auf den Uecfern herum, und dennoch gedeiht
bas Gefreide, und gtvar ¢ben fo eintraglich, wo niché
mehr, alg in Seewis, Hier gebt alfo die SchadlichFeit
des Weidganges fo teit, daf e die Cinwobner fogar
pon jedem Verfude abfchrectt, ifve Aecter tragbares =
su machen. 1ebrigens follte ¢8 den Seetvifern gar mcbt .
fcproer fallen , den Weidgang, wenigfiens auf den na;
een Sistern, [ostanfen ju laffen , da der Uimfang ihres
limeinen und andeer Girter nodh) immee fehr grof blicbe,
 uch obne MWinterfrucht qft fehon dasd blofe Umpflirs
gen im Herbfie den Aecfern fehr feilfam; das Unfraut *
witd daduech audgeriffen, und erfriect, obder fann fwes
nigfiens !ﬂd)t nocb fefter qumurseln, und bie Gintoicfuns
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gen der Witterung , des Schnees u. i v, madyen ein
geoffnetes Eroveich fruchtbar, — Hier Fann nach Oee
Gendte dad Unfraut ungefidrt wachfen mwie ed will, erff
im Jreubjabre wicrd gepflinge: ja ein Sefess perbot fogar,
por Ende deg Weidganges su pfligen, damit auch noch
auf den Ueckern ¢ine Weide wadhfe. - Diefe fchadliche .
Berordnung iff nun aufgehoben, feit wenig Syahren,
alicin ad balf ihre Aufhebuug 2 Die wenigfien benufen
ﬁe_:,_émei-t die meiften bleiben beim alten Scflendrian.
SRepreve Urfachen  pertheuern indeffen - fogar dasd
felbftgepflangte Koen. Die fieile Sage Dér Aecker mache
Has Auffubren der @?rbe (Qluﬂ)erben, bten {‘yu[)ren)_
ndthig , eine muhfame %lrbezt, bas Jaten muf fehr oft
geftheben , ba man durch alle mogliche %eb[er Dasg lns
- Fraut ,g_[etc_bfam b_ptbetrufr, duechaus aber find alle
~ Jebeiten, alle Taglohne theuer, toeil die Niederlaffung
Krembder eher gehindert ald befordect witd, Dief g¢s
fchieht (nicht nue in Seewis) angd hergebrachter Mas
~ pime, und aus dem Wahne : dem Eingebobrnen mwerde
bas Qluéfommen erfchivert, menn man bie Zabl der Eing
- foofner bmd) mete %remb ermebee afuem b;eﬁ iff
' gtunbfalfd) nbmant felbft leidet durch Lntbﬁlp
ferung 3 benn ba jebe Qltbett, w 0 Hee v Gebilfen
braucht, ibn febr hoch su frehen fomme *), fo Fann e
‘_r__ffem Gut nidyt fo tragbar madhen , ald ¢3 fenn follte;
~ pbee feine Produfte fommen ihm felbft fo theuer, daf
~ ¢v fie nicht fo toohlfeil geben Fann alg der Nuslénder,

= und man alfo lichee bem lestern abfauft. 8 permins

~ #®) Oft ift der Tangel an Arbeitern fo grob, daf man fie

bt alferhand SRitTel einander wegsunehmen fudyt, Hiews

aus finb die Fofifpieligen Gewohnheiten entfanden,
nber weldhe D, Loam. Suligeber audy in Seewis Flagt,



deen fich die Prodbufte ded Landed mif feiner Bepolfes
- pung ; hingegen fteigt — Bei wachfendem Lupud — alle
Sabre Ddie Cinfubr frember Crjeugnifie 5 fo geht das
Geld unvecrmertt aus eingr Gemeinde; die Cinmobues
perderben odee wandern aud; bie Gitter gerathen in
SBerfall , und sulept — toenn diefer unfelige Grundfess
ferner beffehen folite — Bleiben von den fchonflen volfs
ceichfien Ortfchaften faum ¢in paae Hirtten Gbrig, und
eine grofie Witfte vings umper, Die Gemeinde Seetvis,
und manche andere, braucht nue die Befchranfungen des
Landbaues und der Bevolterung (AWeidgang und ubers
magige Crfchtoerung ded C»emembred)té’) aufsubeben ,
fo fonnte fie alles bendthigte RKorn anf ¢igenem Bobden
gewinnen , und fiimbe babei gat nicht in Gefahr, daf
'bxe %olfémenge st groff wwerden modhte , um von den

0 beg Bodens eendbhet su _etben et bxe{et___._.._i.f

fremden Gd)&ge iné Sanb 516[)611, aIIem ﬁe foave mel)c_

alg reidy, fie ware unabhangig! =
In Seewig betweide fich iabrigens Dder Fleiff dev @-tm

foohner dadurch , daf man bei einee nidht gedGern Bez

polferung, und bei der farfen BVichsucht, nodh fo viel

angebautes Keld findets freilich denft man wenig bm:an,

RS recbt,, fondern nue foh nell angubanen. Die Menge
- Deg Uckerlandes [afE fich nut nach ungefabren Besmuz

~thungen fchatien , dba — tvie oben gefagt — die Grunds

- ftiscke niche gemeffen weeden, und aufferdem die Yecker
in fleine Sticke gertheilt liegen. Hr, Ebmm 6alggeben o

_mﬁ mt...an ’ haﬁ bon 159 .@auﬁ()al ‘
10 r?;Gd)mttte ; 50 f-em %e; _ﬁﬁ@cn ’ unb jebe v
bon »behi@*‘ifrbmgen fo wiel Ackerfeld babe , ald man mit
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Cinem Pfluge in cinem Tage pfligh  In diefer Jeit
mogen o Mannsmad oder 1600 Klafter gepflitgt twerden,
fwelches demnach 160,000 RKift. angebaute Yecker fin
diefe Gemeinde betragt, Pflangte man die Halfte mebhy
an, fo batten die Cinwobhner genug cigenes Koen , und
_ Iwaud)ten nicht jeden fauer evtworbenen Pfenning bafm
'_ndcﬁ @d)maﬁen {,u fd):cfen

"‘.-.r.

tr atbrcbmtt. e
.::2.“*'55 siebfhaft und fo m‘”‘bf“?"f‘

~ Die %‘eb 51@”

gw matm: fc{)uf e bterge @eB:et e %:efysucﬁtr
~ und die Neigung der Einwohner hat fich ausfchlieklich
- auf Ddiefen  Nabrungssimeig gevichtet, Nicht Verfauf

der Molfen, fondern der BViehhandel, iff dabei -

- Die Hauptabficht, :mtbm ¢in fcf)neﬂeret @)emmn unb
gcoﬁete\: Rifico.
D Gefmad

¢ alfo b ngfarﬁﬁt Cttete*) und

aunﬂe .S?ube gu Befemmem toeil bie Stalidner, denen
fet: Q?tﬂ) gugefubrt itd, Diefe Farben gemwablt Baz

 bens fie Behaupten namlich: Duntle Kithe geben beffere
- Mildh, und helle Dehfen leiden toeniger pon der Hike.
. Das ganje %ratt:gau hat eine fd)one, fd)marﬁbraune
Uyt Vieh, und ¢d ift Dabei niches toeiter su twimfchen,

~alg daf die Cintwohner fie durch feine Bernachlagigung

%) Sp Biinben bedeutet Stier einen jungen Odfen. Was man

in Dentfchland Stier oder Fave neant, Heife hier Piave,
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ansarten lafien, tie ¢8 leicht gefchieht, toenn man in
_ gelblofen Ieifen nue anf fchnellen BVerfauf fiebt, und
an Cenabrung der RKalber etwas abfpaven will  Die
Genmreinde @eemtﬁ. fann opor ovielen andern; fcf)efrﬂéﬁ
Bieh aufsiehen, toeil fie cine fogenannte BVerbebalp bes
fist, oo die Galten ohne Stier , und alfo por allis
feibem Anlaufen ficher gehalten toerden, Fesner foird
bie biefige Haab dadurch overfchdnert, daf die BViehs
handler alle Sabr cine Angahl ganger Sticre in Gafter
und der Mavch faufen, wo dag BVieh grdfer iff als
bei ung, und fie im Januar nach Jtalien freiben, ju
ber Reit wann die frihen Kabe anlaufen fie befordern
auf diefe vt gleichfam im Durchreifen die Q?etfd)one,
tung dev eigenen Race.
~ Gobald nun bdie frihen Kibe FaIBern, fauft ber €t
o -genﬂ)umer Ralber von andern .-Téb-tten ber 4 fo baﬁ Et auf
2 Rithe 3 & * uft fi '
tagig, im Preis von 4—8 f. Geftalt un-b:t%atrb'e'mtrb
genau unterfucht,  Die Stierkalber mifen um Maul,
Augen , Horn, Krone der Fufe . helle Haare haben,
toelches anjeigt, DaB fie mweigrau obder gelb twerden,
SBabhrend der Saugensdseit perfchneidet (heilt) man fie,

Daher fie Milchheiler genannt werdens und died nebfi

dem feihen brauchen gur Acbeit *), (ol ihnen ¢inen

leichten RKopf, dinne tveiffe Hoener, und bellere Farbe
| mad)eu 5 Cigenfchaften Die den Preisg beim Stalianes

a‘r) Das nmfte junge %zeb (swevjdhrige Stieve und ¢ Fiifie )
 mird vom erfeen Sabe an, big man fie verfouft, :

-_-9-:{":*'jf.gebmucbt, fobey fie mehr %uttet un @d_;ct“bﬂft!sfﬂf H
~ethalten, fo daf die Ochfen aBgef)urteteﬁ:=-;-su‘r Abeit, wnh

- Die Rinder memget etmubet bon hen aergﬁmﬁen, m Jtalien
an!nngeu e e
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tooBl um 1. Dublone echohen, Underthalb s big stvens
jabrig, toerden fie im Sommer oder Unfangs Yugufis
perfauft.  BDen den mezbthen .‘J?albern fiebt man auf
fd)marabmune Sarbe, .

ﬁbgg Ralber [a6¢ man hier, aIsS nad) Der Beﬁten S)Ee'
tbobe, nicht an Oex Kub faugen. Man giebt ihunen
SRilch , aber niche s frinfen, fondern 3u faugen, mweil
fie in jenem Fall su viel auf Einmal perfchincken oi
Den, ¢in Fehler den man forgfam vermeiden mug, denn
befommt Dad RKalb fo viel Milch, dag fie ihm durch
Nafe und Lufteohre in die Lungen dringt, fo geht ¢8
oft ju Grunde.  Jn den erfien Tagen ol man ihm
auch nicht su viel Milh geben, fonft entfieht Unopers
danlichfeit und Saure (man bilfe ihr mit alfalifchen
Mitteln ab) bdesmegen laft man ¢8 AUnfangs nur x
Maaf auf Einmal faugen, dann nach 8 Tagen I ¥ —
2 Maaf, Ju der Range der Saugendpeit vichtet fich .
jeder Cigenthiimer nach feinen Umftanden, ob fein Des
diwfuif nach) RKafe ac. fie ldnger erlaubt oder nicht. —
~ Ueberbaupt toivd ein Kalb fchoner und grofer, foenn

man ¢8 taglich cine gevingere S}Jmtwn — abet Deffo
: langer — faugen I&gt , - al8 bey fiarferer Portion aber
- fiegerer Jeit. Sm Unfange giebt man ibm 3 Wochen
~ lang Ceinige 4, 5, fogar big 10 und 12 Wodhen und

= -,,___-_{Ei-_j';;_g;adj.___--l&;tiger) gange Milch; dann wied juerff %, nads
~ ber die Halfte abgerahmee INilch gegeben, und damis
3 Wodhen lang fovtgefest. Biele finden ¢ niplicher
~ fii bie Houshaltung und dem RKalb gedeiblicher, wenn

~ fie ibm abgerahmte, dickfaure SRildh su faugen geben,

= und dann etivad LWBalleten (gefottene Sdhotte),
Sm Gangen gebithre den Seeifern dasd Lob ciner
~ gudgeseichneten Anfivengung und Aufmertfambeit in Yuf
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siehung und %cf)anblung ibres ?Bxebe}' Defeo mehe :ﬂ m
bebauern und su fabeln, daf e¢ine Gemeinde, die gang
pon ihrer BViehsudys [ebt, auch nicht Einen rechten Biehs
avst Halt, und fich Tieber allen Pfufchern nbeclafe, da
ibe ‘bod)}bt_e.t_egt_e MBiehfeuche (1797) wodh in frifchem
Yndenfen fepn follte. — Sumeilen erwivbt fich tegend
ein Gemeindagenoff gefundere Degriffe von Wieharsnens
funff, und mancher iede fich ovielleicht gang davauf
fegen, tyenn er nur ein foenig lnterffiBung von der
Gemeinde evmwarten Fonnte; ¢ine Ausgabe die der Ges
meinde vortheilbafe fepn, und fie sugleich sum enbmlichen
Mufter aller andeen machen tofede; Ddenn bisher find
fie fich bierin faft alle gleichs jeder pfufcht fo gut er
fann, und der Yberglaube freibe fein tolleg Spiel : .
_ 'QBenn __eme ﬁub m Der Qilp franf trf, fo giebt ¢

das @eqenﬂpred}en gebo[fen, gebt f“ e 5u @runbe, bann
tar irgend ein Umfland vevfaume tworden, Oderen o8
bei folchen myfleriofen Handlungen immer piele von
grofier OBichtigheit gibt. b laffe gelten, daf die mneis
ften nicht im Cenfie an die WickfameEeit diefer Alfangez
~repen glauben, aber man probice fie doch oft, anflate

daf man foldhen fchandlichen Uberglauben vevachten
und ovon fich weifen follte. Die Menge D¢ .f;ornmebé;;j >

- faun — laut cinem Schnifrodel bey Anlaf der obigen
- Biehfeuche — suoerlafig auf rooo Stircke gefe@f merbem
Solgende, von Hra. Loam. Salggcber mitget eifte Ans

A umﬁanﬁhc&en; me:d)t ahe‘"‘*‘”'" p;nr:-ﬁgtm&dneu




| Sefommert fyerden : i =
Q‘“f Mﬂ 4 ﬁuba[pen m 4 Cenntf)umem Qup,

 Deimihe bei den fogenannten Sthamen — 125
7_"i_..f'--f};@ialtb_reb (Sommergaltefithe, Seitkihe uwnd K6l

) m bewen Si‘ubalpen e = = 70

."'."ﬁ'é}if)ﬁ'e (of)ne Die meld)e bet ven S?uben 5um 93201,
- fen megtragen, und in der Galtialp find) 18
Gd)aafe baben eine ezgene %Ip._ S Sgerﬁﬁe

;,;;__':__.;-j.me[, (benn gao merben ;a[)rhd) bertanft) :m éburdy
- fchnite fir jedes 3 RKiftr., fo betragt s 2100 RIftr, ;
.'._-_-..b;e fibrigen 6oo twerden von den S‘toﬁ'en, und 1000

- Ot Schmaloieh leicht vergebes. — Ein ervichseser

S%wbe[ Bchmmt den .@ew@onfum bea" gemmterten %te@s.

genauee auf folgende %Be;

ino

J _ gegenmattrger ?o“eﬁanbwnq_
,_‘_d_____bem__:__?éerge mécbét, wied. jabrizcb gyaa. '

T
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Kifre, Cau'!@uﬁ Sug.) Kifte,
1 Schivere S?nb Bmudyt 6 beren find 100 Braud)en Goo

t Gemeine Kub 2 2 5 2 : 150 3 5 750
IQugsRind £ £ 5 : ¢ S0 4 & 950
1 Mafi/Rind 2 5 2 4 ¢ 100 7 5 300
ﬁerg!em)eu pon anbern | o
Otrfen angenommen — 2 s 4o 7 ¢ 8o
1 Stier fos A eeRmg o 000
1 Galti Wots e g 2 g00 2 2 408
1 Menjabriges Rind — s ¢ 70 ¢ s 140
Sdjaafe 44 =~ z ¢ o0 s 5 200
Sunge Kalber ¢ # — 2 ¢ 20 s 7 20

1 Pferd 734 % U p A0 EE D
' 17[0 2870

D Vals eirte .ﬁ‘u alp 41 2 @ n
2) Fasons, Rubaly ju 2 @enqtbumem *) e
z) Alpnova, Berhebalp fire leere RNinder, und @om;
. merung fir fpate Kalber, toeil fie die jabmfe iff.
4) Cavell, eine Ulp fir Galtoieh uad Roffe. |
5) Potz, ¢ine Ulp fird Galtvieh ehe e8 in Cavell
geht und enn ¢8 von da gucickfomme.
Villan, Sémmerung fic Od)fen und Stiere.

“f) Sn beiden UAlpen fommert fedet Gemeindsmann nad ‘-Iscré
haltnif der Kihe, die er davauf hat, nodh @ommergalt‘fﬁbh

i J.Sﬂtfl'lf)e und SKdber. Sn der Ulp Vals werden 8—12 Roffe

~in bie Gdmmerung angenomnen, die man KuHrof

L weil fie Tange auf Det Kihweide geben '@me'bet beptens
""?-gﬁmmeruugen fir Pferde. "

Die Schaafe weiden auf. Bezben mpen Vals tmb Fasom

den @raten nnct; | ST _

= e " 2 -



Die mebrern diefer Alpen find aud Auflagen auf die
Giiter gefauft worden, fie twerden alfo audh von den
Gemeindglenten genoffen, je nach der Jabhl des Biehs,
das einer mwinteen fann; indeffen iff — aus "B-i[l_gget:
ickfi cht auf Gleichheit, und weil die Giter von einer
SQanb in die andere gehen — (alfo o8 gefiheben fonnte,
b_s;ﬁ*--*-- erarmee Nachfommen Der erfien Kaufer, alles
Necht veeldren) werordnet, daf jeder Gemeinddmann —
. .aud) fein Stictdhen Gut befae — Cin Stick

%tei) auf den Qllpen und Almeinen halten darf; und
da die Alpen fHberhaupt febe mettlauﬁg find, fo darf
1eber @emembsmann ein Stk mebr auf fie freiben,
alg ¢r wintern fann, Die Almeinen fi ud fo weitldufig,
daf dag BVieh, twenn ¢8 die Uly verlaffen hat, noch
14 Tage auf ihnen betumalebt , und dann erft in die
"@utec gefricben mird,

= Qluf ben genannten Alpen foeiden 13 Haaben (Heers
ben) 2 Rithz o Kalbers 4 Galtiz Haaben, 1 Stierens
1 Heimbithe 1 Geifs 1 Schaafs 1 RofsHaab. %ut_

diefe foerden — mxt @mfd)luﬁ Der .@ﬁttentned)te — 2‘7'1- o
Hicergepaltare—r = = & | "

Do Tag ‘der wpfa[;rt wwb e nacf;bem bie Weide
| Qémﬂd)ﬁ’-n ift, feither ober fpater (gemobnlich in der
erften .fga[rte beé Suni a. 8) burch gemeinfamesd INehs
ren beﬁzmmt Die beiden .@uf)almn werden am gleichen
 Zage Befegt, und die Alpen Cauch, nach diesjabriger
~ Bevordnung, Ddie Hirtten) jabelich getvechfelt, um
Jede Ungleichheit Des Genuffed ju oermeiden.  Jedes
Gennthum hat gleichoiel Kihe ald dad andere, und
wo mehr find, mifien fie auf die nbrigen gleich vevs
theilt merden, 6o — 65 Kibe Fommen auf ¢in Senns
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thum *), - Fede Hitte hat citen Senn, Sufenn unb-
.j’t‘uber , nebft cinem Buben (Bagger.) P

Acht Sage nach dev Alpfabee wird gemeﬂ'en e b
pon den RKiben eined jeden Befisers wird ju gleicher
Reit Cine gemolfen, diefe Heiffen die Einer, dann fols
gen cben fo die Smwener, Dreer sc. aber der Eigens
thamer dacf Died IMelfen nithe felb fE oerridyten, fons 8
dern muf ¢3 dyrch cinen andepn gefchehen laffen, der
‘mebt naben alg im Oritfen Grade mit ihm permwandt
feyn darf.  Dies beift 5 Ciner, oder §Wedhfel melfen.
Am Abend Ddavauf foird fvieder in gIelcber thnung
gemolfen , nur mit dem untafe{)mb, Baﬁ ;eber @Etgen, .
thimer dies Gefchafe an feinen eigenen RKiben mm
richtet,

~ Bon Ddiefen beiben IMalen wird die Sﬁhld) giner jez
] S?ub bef_onbexé getnogcn / _uub dem @:gentbumer‘

und 2 Maaf fm emen roeener gerecbnet (%eener iff em.
fupfernes Mefgefchive, man hat halbe, gange, jwenz
und dierfache. Ein Beener hat 24 Lofiel *¥), Dabey
befleift man fich der auffecsften Genauigfeit, wie e8 foz
twohl die JedlichFeit (twelche beim Hivtentoefen auch in
den allectleinfien Sticken nicht vermifit werden barf)-_'
'als bze ﬁBtd)ttgfett bes @egenﬁaubes erforbevf, bcnn

- onadp

_.’) ancb in Det @dywets f)at man Fleine G-Setmﬂ;ﬁm’
-~ gefunden alg grofe. &, Berner 2 @amml;--: . O,

?%efcbtetbung Der Hevefchaft Burgiftein, c_ben angez

en find, warum fie md)t gt‘ o _en a8 nnn

. 8o Stiden. B

*%) Wormald, als die il mcﬁt gemogen, ronbern gemeﬂ'm
murbe, I)atfe ¢i-20 Svnel
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Dém , fasd jeder an bxefem .t,age mifif, Wicd féin an;
theil an den SNolfen und an ben Ulpuntofien mabrenb
bes gangen Sommers, beftimms. Dod mit bem folz
genden Unterfchied: €8 gefchieht oft, Daff R‘nbe im
Sontiner an der Mild) abnehmen algdbann mige marn
alle SBochen am gleidyen Tage ibie Milch, und giebe
fie dann Eemett nBerlaufenben SJ?eglﬁﬁe[ bou ; fo [)etﬁt

- et: muﬁ fut }ebe:.-;%_ 16 ¢
besahlen , und 3§ memt_ :_,fa'______gef)reu-_
tembet anfiengs e e e
. Qietm Meffen mtrb ber %tezé bet SJ)?tch pon 3ebem
-*@enntbnm Beftimme,  SBer 6 Loffel eigene Milch bats
parf 6 Loffel von andern faufen um o Beener u has
“Ben, aber nicht mebr; Damit ¢8 feine Vertwirrung gebes -
Hingegen muf das Sennthum dem Dder wweniger. hat
alg 6 ﬁﬁﬁ'el, ft m.:_.nen taxu:teu vaeté ubfauren, wemt
' erl-f;feimq-.— an aufer fande. Fur Nahru
~fer . 100 e em¢ﬁ'¢% .
~ fien Heener ¢tiva abgesogen s Jiobee 75, 3 |
Geanthum e3 gut findet; dennoch if erftesés der orbents
| :_\hef}ﬁe S))?aaﬁffab Dénn im smenten Falle befommt man
~ nach mrbattmﬁ meniger Molfen, teil die fgwten DoehH
~ fo oiel verbrauchen alg fie ndthig Haben. — %m jebes
 Sennthum der Kibalpen find o mipme:r er (Drodes
g’ fehauer) genvablt, welche in Dev Yuffi iche abipechfelns
bei den anbern Gemeinden iff fie den Gemeinds s Cavis
gen anbertraut » die bei mu,bt;gern Fallen die Gemeinde
,befragen. firn e -
Sammler 1. éefu R
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linfere. Sennten fithren ibre Buchhaltung anf eine
funfilofe, und dody Ddeutliche Weife. Jeder Alpgenoffe
hat feine Alpfcheite Cein Stircfehen Holy) auf mwelche
man die gemeffenen Veencr mit cingefchnittenen Kevben,
die pecaufte TMMileh mit einem Tupf (Stiche) , die ges
faufte mit einem Krie Ceingefragten Striche) bemerks,
Die andere Seite dient dem Senn um die dem Eigens
thiimer 2 Conto gegebne Molken (déven Feiner nady
PLechaltnif mebr echalt alg der anbdere) angugeichnen,
und fpaterbin mit romifcher (fogenannfer BDaurens) Sabl
fas jede Scheite an Alplohn fdhuldig ift.  Der @enn
Detvahre die @cbetten y an tiner Schnur gmtbt, und
{ibergibt fie am Cnde der Ylpseit den Nlpmeiftern. Sm
Mery toicd dann Redhnung gehalten, jeder Theilhaber
- begablt dem Cennen feinen Iheil am Lobn, und der
_;@emt-i'-qutttttt zbn, mbem er zf)m feme Qﬂpfd)ette e

ﬁn wiclen @ememben, melcbe aud) Biehsucht, a
fetre Hivtenfitten baben, find die Ulpgefchafte nir ¢in
Unlaf ju Schmaufereien; man verfaume die Senanigs
feit und Oparfamfeit im RKleinen, und fomit den Nuz
Bew Der gangen Alptoirehichafts Ddie bceﬁge I)mgegen tﬁ' |
frei von diefen %Eef)lern, __ |
Dasd Eheilen am Cnde bder i!Ing,e:f gef'cf)tebt nacf)
einem gebaltenen SMeheen,: Subeft geht der Nlpmeifier
in die Alp, und bilft dem Sennen orduen, damif jeber
~ Cigenthimer in Meuge und Girte ber Molfen gef)ﬂ[felt
. foerde genau toie dev anbdere.  Dann folgen alle Sheils
: '-.bg&et nach, in die Alp. Soopiel Beener gemefien ey
iel Foofe pon SchindelftiicEcyen werden cemadye,
.‘ff{-.?gauésewben be&(‘.‘tgentbumen? pevfehen, in

T o G
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cinen Sack gethast, und gefehirefelf,  RNachdem nun dee
Senn 2 Kafe, ufammen von 15— 18 Krinnen, ovor
die Kellevthiwe geftellt, und der Jufenn einen Iieger
davauf gaelegt bat, fo langt ¢in Bub cinesd der Loofe
hevaug, und fo fort big ales getheilt iff. e nad)
bem Jabraang frift ¢8 9 — 12 Krinnen ®cbmalg auf
jeben Beener , 2 Rafe 2 7—8 K., nid 1 Jieger
P01 6— -8 .ﬁ’t. *) Seder Sean beﬂreﬁt fich mehe auf
ben Beener 511 geben alg Der anbeve, Ddenn wer am
ivemgﬁen qabt ; foied oon Den abrigen verfpottet.

Der Hiefige R‘afe (in den @eemzfer,allpen mad)t '
man Feine fettein .St‘afe) lﬁ 5mar guE, boch Fonnte er
woch um opieles bet:beﬂ'ert mcrben, allein man ﬁerfauft
bie Molfen mcbt, fambern pegehrs fie felbff, und Iage
fich ~ nady %unbnemrt = fo lange wobl feyn, bis
nichts thehe da it  Nue tvenige verfehen f)xerm 31t
- {paren und é)?ugen aus ibren ED?chf)mnbuftcn s siehen.
Ran fann von ciner Kub taglich etwvd 10 Manf Milch
vechuen , bcd) lff bterm ein grofier Unterfdyied, der pon

ber: ,Jabv' seit, von ea:l_ %efcbaff‘enbe:t bes 931e[)6 3 unb-

[)alten o ftagt man 'uﬁrtgené %w ‘man i“ e futtem
'muﬁe um viel S.mtld) 3 erbaltcn, fo beifit ¢8 allges
mein: iﬁmn mar hgg Ribe vor dem unnfen ftack
fitteve, ﬁa geben fie mebr Mild) ; thue mnn ¢8 nad
b.em Smn&n, o _ngfg_m_en fie an Fleifch 3u. _@_iﬂ N

: *) Hr. Pfarrer Vol (in Hipfuers Magasin B.IV. ) tédhnet,
_ baf Der Winternuben einer Kub im Brattigdu fich gegen
~ dag was fie versehrt, nebft dem Futterlohn, anfhebe, und
ben Commetnugen recmet cr, nad) Absug bee Sébnung
- Des Sennen 1. 8 fl. 10!
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ftand den i benfenb en Ecmbmntben 5ur ibrufung
emnfebla |

Somniers geBen 19 %f -‘:mdd) 1 Sﬂf Q‘)utter, %m,
ter6 foeniger nad)bem die Kub ift. -~ Die Sgauptfadye
Dabei fiud ‘gute fible Reller, denn je langer fich bie
smud) in ibnen fiff erbalten [aBt, je mehr fcheiden fich
“Die %uttextbetle aus, und je geofer ift alfo der Nuben.
Nachdem die SNilch von der Kuh weg, abgefchaume wors
den, Fommt fie in Gebbfen oder Brennten, getwohnlich auf
3 Sage in den RKeller, IBag man auf cinmal fafee
(D, b, ¢in Saf) witd abgembmt, und der E}tabm in
einem RNolfabel oder Stoffibel ju %uttet: peratbeitet.
,‘3‘ene find bequemer und gemobnltd)er, obg[etd) Die
.:fBauern und Sennen bebaupten, ¢d gebe in lefteen
Dte abgerahmte SNildy wird lautvas
efchicdens Die einen ’-nebmen emen

f@en é))’éagen mwb in ém Gacfd)en genabt, auf emer |
Relle in die SNilch gelegt, und dann fo off gebrucft_,

Big man aug der entfichenden Gerinnung fehliet, ¢8
fene genug.  Anbere serhacken den Magen; fetgen tbn'
in einem. Holzernen Ribelthen mit Schotte an, und
gicgen fo viel in Ddie IMileh aIé fie fm: nothig ba[ten'
Dann wird die Milch gerihee big fich das Raficyte i
Doden gefest hat, diefed su einem Klumpen ;,ufammem :-
,getueben, unb in ﬁaénapfa (@sbganp) getban“" 813
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;,u toenig Sals, €8 iff ein %ebrer ey m?o[fenberettung
in Q}unbeu uberf)anpt, Dag alles obne beftimmeen Maaf;
ftab, nur nach ben Handgriffen und Gemwobnbeiten eines
jeben Cennen gey‘cf):e[)t Die vom Kafen ubnggebltebena
Molke (Schrann) enthale fleine Rashctchen, die fi y
durdh bteﬁﬁmarme pereinigen (man heifit fie dann Mitfehs
gt), unb"“f)erauégenammen foerben, %lus" vem Schraun
| mad)\____ tan Walleten , indem man ibn fiedet, und nadh
. Q}ehebe“’ afine abgerabmte Milch (2WBavmmileh)
-~ Dingufigt. etrfen aber benugen den Sehraun s

Rieger, fu el nbe SBdemmile) jugegofien , und
~im Reitpuntte des Sieden ti.g_‘_r5mette?._,__®c{;_gi_ﬁﬁ_n9.
Gauer (Sdyottens Effig) bewickt witd, Der 3;e9w

" fd)mtmmt dann oben und wird in Ndpfe gefchopfe.

. S’yﬁ‘ ber Rieger gut und mifd gemacht, 0. b, mcbt s
barc gerotten » 0Det fu farf gefalﬁen, fo leidet e leicht
“pon Wiemern; ein guted Mittel dawiver ifi ber Sauer.
'(GScbotteneﬂ'tJ), tomit man ihn wochentlich srocimal

von_auffen anfeuches. 3n engen supen oird 'Hea:_-k : o

| 8wger "u_s

_ = . @eei‘oté aucb
p-".ﬁaf'_.___(ber bann SBreﬂ'en [)etﬁt), unb

= figen Relle .Q.;?-fﬁ gr&Bt man at)n y in Spamet gef
- foickelt, 1 —-2 maI 24 Stunden in Gavtenerde, Ein febe
delifater Rafe fann gemacht foeeden , foenn wan bie
_ gﬁ;[cf) gleich nach dem S,))?elfeu, noch warm ( fu!;mfnm),
berf"afet “in diefem find. die Bustertheile foeniger auds

~_ gefchieden, welches ihn fo weich maci')t,, Dafi ev in

?,Sunbc gemwfelt metbm g,
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Unlaugbar ieht bie Gemeinde Seewid einen grofien
Nugen eus ibhrer Qstebsud)t , foie foir in Der %olge noch)
naber feben mwerden 5 bennocb fonnte fomob[ Der @emmn
aus 9330[?911 , al8 ber aus bem verFanften Bieh, exbobt_
werben. .fgr. Qbam Galsgeber ift feft ubergeugt ; Dafi bie
Nlfganer , die ihre Biehsuche feit etva 4o Jahren unges
mein oerbeffert baben, foeit mebr dabei geminnen alg

Die DBrattigauers demnod) fware ¢8 ¢in wabhrhaft pafrivs
tifches Unternebmen, wenn einige verftandige Gemeindgs
genoffen fidh naber um die Berbefferungen evfundigten ,
Die bei bier antoendbar foaren , und fie dann cingufths
ren trachteten, €3 iff nicht su evtvarten, Daff irgend
eing, von bdem alten Herfommen abweichende BVerbeffes
tung (in diefem oDer —andern Jiveigen der Landivirths
- feb-aft) emec ganaen @iemembe em[eud;ten unb pon

trefen, unb bte Bevbefferung bei ihren f :
$Haaben einfithren, dann wirfe das Beifpiel aucb auf ang
deres und folche Tanner , die den Wohlftand einer Ges
meinde auch nur um den fleinfien Grad vermehrt haben,
find grofiere Woblthater ibrer Mitbiieger, ald fwenn
fie neue @ouﬁttutwnen fite alle funf &Be[ttbetle Hers
fafit hatten.

Die Schaafe werden in (EBeetmé 5tbar toeder peredelt,
noch forgfaltiger bebanbe!t alg in gang Bimden, Dens
'_twcb machen f’ ¢ (mw nberbaupt bte bon %arpqm unb‘

m ;._:gé'inemen bobmzfd)en ,gracb ﬁe i 'mel Beffer alg
bie mﬂad)tfd)e; eld)eé f;r. Bbam. Salggeber in feinee
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Steumpfiabrife, two e¢r die Landivole gehoria fortivee ,
Gelegenbeit batte, genau su prifen, Bon grofien Schaas
fen befam ev immer grdbere MWolle, ¢ben fo von den
Sdyaafen aus warmern Gegenden; Dhingegen wird die
Wolle feiner, je hoher die Gegend ifF, in der Das
Schaaf Sommers focidet. Umgebehre, wurde fie grobee
an Seewifer Schaafen, bdie man nach Malang und
-‘-i))?apenfel" berfaufte‘ - @r fd)reibt bieﬁ - Der permehreen

o

' jungen_%bzexe 1ﬁ angenebm. ,JI! emem iéanbe, 100
@Sarteng mfe » Dbt u, f. . gesogen wicd, und two
'_ man bte Stegen in Die %alber [aft , Dberwicat freilich
 ber @d)aben, ben diefe flinfen %btete allenthalben anz
vichten, ibren Nupen. Dennoch ware ¢8 havt, fie absz.
3uﬁeﬂen,_ba gerabe- atime ﬁeute eine bequeme Szabrung

g ""*ipfenbe ’ tﬁe_ud)e man btet: f)alt, merben pon anz
- Ovten gefauft, und find dauerhaft. Schnseine
bal’t an stemlich mel, und Bat feit einigen Sabren
qud Jtahen eine At Befemmen, di¢ febr fchiver fyicd,
@nblich noch dirfen toir uhfer den lanbdivicthichaftlichen
Thicven eined der naplichfien, die fieiffigen Biewen, nidht
pergeffen , bie an Ddiefem fonnigen Berge o nahe an
Den él[lpfmutern — Derent RNeftar fie big n den hochften
@teuea nachfpiien — einen Berlichen Wobnfis has
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ben ). %:é’l’)et war ihre Sucht ﬂemadﬂaﬁ’tgf, aIIem J ba"
feit twenigem Die perbeflecte vt ber imagagmﬂocfe in
Bimbden fait aligemein ird (ein Beweid, daf gute Beiz
foicle nicht immer unbefolgt bleiben), fo hat Hr. Ebam.-
Galsgeber auch 20 folche Stocke eingerichtet, und fwied
Boffentlich mehrere Nachfolger haben. Jm @au{,en oz
gen 100 Q‘Jtenenﬁocfe i Dorfe fepm, - =

%terter &‘Ibf_-_._d)"nt_t_f |
@as "A‘Jorf - %auart > %erfaﬂung” zc* zc

Seetis gab!t im Dotfe fgaufer 127. (Stalle 117,
= _"z_"--%et-@;d)mttten u.ipatbwla:f - %_:7,. =

S,Ilarbtéia tffé!’ﬁ.:fé!_;. 8fen unberts
¢rbaut toorden s denn als @eberbarb nacb (?”Jeemts" i"am;
war noch Fein Haug dafelbfi; ald er feine Sopographie
fihrich, ftand ein Wirthshausd, ein Schmitte; Garbe
und Walfe, Damald waven bei der Schmiteen 33 . Hauws
fer, und das Kivchlein exiftivee erﬂ fett s)eau_n‘é‘i __bcnfe&
Nie mcle man aber f,unad)ﬁ @or ber neberfd)memmuug
- gablte , tﬂ mie unbefannt,  Nach diefer %egebenbett
,wurben emige bei S}Sarbié’[a gebaut, ' . .

) MWie foch e ﬂzegen r Iebrt uns @enerbaﬁb : enden
Worken t 5, Ankei Fame auch bier (auf der étf)ffe“ Spife
;__;.@d)afd)apiana) em ,_smme ober %ienela_n 31 ung ge:
- flogen, ¢ ilte + ob es wobl mﬁg[tcﬁ bag

""-’5 _ d)sﬁ_ad)e mogeleium ¢ Hibhe feinen Heimwea

fmbéu., -:imb tit femer Cenul _pemoettxen Fonne 2 ¥ ¢




© Die Haufer ves Dorfes fiehen alle enge und unregels
mafig beifammen, niemand wird Pallafie da fudhen ,
o @emfgfamfett det gréfite Schmuck fepn follte — nuy
hie und Da' ifi cin gemauerted Haug, die anbdevn alle
find von vierectig Gehauenen , wobl aneinander fef)heff"
fenben %alfm Cgeftricke) , die Sugen twerden mift PNoos
T unb Di¢ Jimmer getafelt.  Weite Holgrufubhy

- an fganbmufﬁ[euten macht das8 Vauen
" bte %auem f” eb beﬂ‘ct bamuﬁ u

ausg Sl?angel a’n.f?euntm f--.e—'_zﬁ'mtt tvemgex: .-_,.eq&.efnltd}felf- '
unb groﬁerm @nl&berbraud)e. i ,

__ f;iblgcﬁ, Dag 5u oen bzeﬁgen @)cbauben o
' fox:bert'” wird: |
563 Gtalle & go Simmerbaume — 50670,

233 _%m..gaune, a 20 = — = 466o.

| éj%ec[).nef_--xman nun ’ baﬁ em fnld)cﬁ @)cﬁaube ‘aue
. 200 Sabre nen aufgefubrt mrben mitfe (Im mandyen
 gefchiet e nody Ofter , man denfe nuc an dag, was

durdy Ravinen verderle wird), fo betragt dief alie Jahr
' ,‘ itber 4oo Stamme Holgs btef'e Z’Saubolget find. 1—1%
Schuh bick, die Strictladen nody dicker.  Hiebei find
die Dadjer noch nicht gevedhnet,  Diefe twerden aus
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grofien Schindeln gemadht und nicht genagelt, fondern
mit Steinen beichioert (gefchiwort), Der Qﬁmb vichtet
unglaubliche BVerheerungen unter ihnen an, 5erbttd)t und
secftvent fie, toeil fie nue durd) einen ungleichen Deuct
feftgehalten weeden,  3u Schindeln nimme man dag
fchonfte und befie Holg. Eine Ruthe, d. b ¢in augges
twachfenes Holy, gibt 7 —10 ”25!96!1, jé nad)bem vas
Sgolg fpaltet.

563 Stalle a 16 %rgen @d)mbeln 9008. %zgm.

o053 Bargaune — § —  — 1864 =
6 Sharme =19 — = 7y —
16 Alpfcharme — 18 — = 192_-_...

164 Hitten = 6 = — 084 ~—

';gg.fgéufef =80 =~ == 3346 =

e _ 15960 %tgen
s a abte new gemacht toerden,
fo 'erforbctt b1e§ jabelich Bet 500 Bigen oder %uber |
@d)mbe[n, jebes st fl o028, oder flor: 42.

Die Dacher find md)t fteil, Damit der Schnee niche
sloplich berabrutfche , und vagen foeit vor, wodurd) cin
Bolsernes Haud vor dem Anwerfen bed Negens gefchivme
witd,  Die Fenfier find giemlich flem, boch gréfer ald
in den tildefien Orten ded Landesd.  usiwendis am
Hausd wird meiffens eine Holserne Gallerie angebrad)t,
fie erfpart NRaum, und dient gum twa*nen i, —
Diefe Haufer halten im Winter fehr warm. ’baéé-gréﬁte
. Haug des Dorfes ift dasg fchlofabuliche, ¢r Familie

_--'_Gahﬂ Seetvis sugehirige Gebdude, bdas ' -
7ten Sabrhundeved erbaut fourde, und .9=ﬂﬂ5 die
aber bem @[:ma md)t angemeﬂ'ene Yt ba‘t,
[ emalé’ *Emobe a. -

welche



Noch find auf Seetvifer Boden die Ruinen jveier
Sehlbfier su bemerfen: Solavers, wo Fricdric), der
legte Graf pon Toggenburg geboren tourde ¥), und
Fratfiein, deflen Ueberbleibfel faum noch fichtbar find,
und foelches vormals am Paf bei der Schlofbricte ein
BorwerE hatte, ducch deffen Thor die Strafie gieng,
und folglich gefpert merden fonnfe *¥), — BVon andern
@cntmaletn.,.__burfte wenig 3 fagen feon und wenn ich
. 08 IMartprers Fidelid nenne , fo gefchielt
es blag R 'metl Hr. Behmann wiffen will C(in Fr. Rep.
Graub, $h. 2., -,ze-.'-il@emembe babe fich ,,ané Hbelvers
ftanduer &Rehgmrtat” gemezgert, btefa SRehqme um ¢ine
Betmd)thd}e angebatene Summe ju vecfaufen.  Ulein
dief ift nicht vichtig, die Gemeinde batte eingewillige,
alg der Kaufer fein Ynevbicten guriicfiog,  Bei Ynlaf
Diefes Sopriftfteliers fann ich nicht umbin, eines altern
1 gedenfen, der swar im Yuslande minder befannt iﬁ-,

*) Alg deffen Grofvater, Gtaf ﬁrtebrtd) bon Toggénbutg ,
;nebft fqmer*@;emalﬂm ls,r:au .ﬁumgunba ’ f;cf) tmt Bogt lrich

feer vou ernermsmt matenb ’ » famen »Vie Leuth und Guiter
 uffett dem Tobel beifiet Val sunda — — Dirend ju dee

. Burg, heift Golavets,” an Toggenburg; dér andere

- Theil innet Dem Tobel, gehdrend su der Burg su (Saﬁels,
}))itdtrdy (bief waten alfo des Thals Hauptfehlofer).
‘Theilungsbtief st Wineg auf bex %urg, 1344+ @ambﬂr
por 11, Grawentag 3u fgerbft ;

#3) Su Campells Seit foa btcﬁ, nnn i)et Burg Imi 3um Sluf

% i:etcbenbe propugnaculum mit der porta ad viam, nody u

- feben. Bermuthlich blieh auch diefes Paffes wegen ., die

- Burg su Frakficin, unfet beider gemein und ungetheilt,”

~ (im obigen Theilbriefe). Srakfiein bief auf roman(ch Fer-
porta (firma vel ferrea porta) fagt Campell,

-

1D ‘@‘z‘itet, fo
re Hn, Wiy
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fueil e nidyts brucfen licg , Dem aber gerabe fgm Lehs
mann nich € wenig benugc Bat; s ift S‘tcolm Seber, .
f)arb , ehemald Placver ju Seerwid .
Die Form der po[:t:foben Cincichtung iff in btefer
Gemeinde ungefabe twie in den meiften anbern 3 und
itberhaupt ctwad anflermefentliches , da e8 dod) wur anf
den Geift -anfomme , in weldhem bie*%crfaﬂung und die
@efese gehandhabe und befolgt werden,  Jn beidem ges

Bitfee a&en—l‘ber @aemeinbe @eemté’ ein fe!teneﬁ unb beﬂg
mt)mbﬂﬂerg-_‘ R0 : R

qcbenen am @er3e11 I:egf und dag Bingegen d
folcher Vorgefehbten wirdig machen, burd) eme, in &mf'
beu mcbt a[lgememe, Ac{)fung Der Gefese,
 Sabelich ief Balbe Sgod}geuc{)t I &mb,

#)  tefbeinglich fammee er and Sernes i U, Engadin,
wurde aber in Kublis geboren (5 Febr. 1689) , wo fein
MWater Pfarver war, Seine Stubien gefchaben auf e g¢z

 dhnlichen Wege Dot biindnetifdyen Geiftlichen dodh. mmbe

v ¢in flatFer Ralfeiner. Sr wat jwat Feineginegs vom vots
yliglichent Greifie , abet ¢in gundehtlider frommtet SMan.
Den 4 Jun, 1716 BeEam ot Die Vfarvei anf. Seewis, welde

et Big 1754 bevfah. WS Sorrefpondent hds bamahgen’cef_.

&

 Telmeifters 2éu in itidy, su Deffen Lexifon et e
£ el ‘rircben Arti Ee[ Ireferte "’ Iegfe et ftd) botg;ugl;d)

_P' o, die
»mﬂ):anben tft ’ unb twg ;f;ter .Qerenf und: (jerp_enj
schen ; mandse nemete an 2Wahrheit ubertuﬁ‘t Ses
fﬁgm /a Jabre aIt; ums . 1756. e
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fctger (&Bablmannex) cmé’ Sm Qefbnem:rcbeu find

mandye gute Ginvichtungen, und Die oﬁenﬂtd)en Gelber

werden mit einer Gewiffenhaftiafeit verwaltet, Die in
ven fchonen Jeiten der fehtoeiserifchen 9 edlicheeit mc{)t

guofer feyn fonnte,  Ein Gemeindgoogt und 4 Cavigen

'bermgen_baé Detonomifche. 2
fﬁﬁ—; bem %ramben an ebeﬁen emen fc‘;hmmen SSe,

: -gemacbt twerde; und welch groger ‘e)?ugen eﬁtﬁunbe nicht
bzeraué, fmenn ber fﬁﬁﬂo:e!zge Srangoort anf Saums
'-._mﬂ"ett permieden wirde. Die gleiche Verbeffovung onnte
“mehrern Wegen , die auf Giter fihren, geaeben werden,

Am avgfien aber fieht ¢8 im Dorfe felbff aus, Die’
: qcmge Strafie gleidht emet Sture, ue bef teht au_ﬁ @tema;,_ S

-foneu @m %fzmrbf %ﬂenn, unb Q:nd)u!bngt beforgen
Die fliw die Pfrinde, Avmen , Schule und dén Gefang
e be‘ immie @ttftungen and meunftc — &lug"erbem, baR

er bicfige @ezﬁhd)e nicht evfe mubi’um feme Bo:

o ffbled)tem beg Lanbes (fie betrags I 5o0d, - Seit dig

aiber Sﬂmbtﬂ[a [)erciuf -fc:nnfe' '-'f&r”-'_-:fEeme-z;aﬂag-enf‘fabrBcu: ‘

-'_:folbﬁ119 einteeiben muf, gehove fie aneh nidht su den

oy
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Gemeinbde ifre Prrfmbde auf einen anfandigen Fuf fesste,
genoff fie, vor viclen andern Gemeinden, das Gl —
und genieht ¢8 noch jest — Seelforger ju befiien , beven
Treue bie Achtung und Liebe aller Cinwohner eriwirbt %),
Um Verbeffecung der Schule hat fich einer ibrex
@ezﬂltcben, Hr. Decan I forfa (dermalen Helfer in
Bernn), febr pecdient gemacht.  Séiner rafilofen %battg,
feit , unterfinie von den Gemeinddooefiehern , gelang ¢8,
vag Yo, 1800 die Gemeinde cinmitthig den von ihm ent,
worfenen Schulplan genebngtc, den fie bigher aufrecht
ethalten bat, und auch in Sufunft bﬂzbef)a[ten foill.
Cin Schulrath, ausg dem jemeiligen Plarver und 4 anz.
dern IMitgliedern befiehend , Hat die Oberaufficht. Jiwei
Schulmeifter (einer mit fl. 6o, der anbdere mit fl. 4o
- \..%efnloung ).-_ batten __3ebex: eme ezgene @d)ule in einem

telft btefet @mttd;ttmg, |
andern getrennt find, é!lm Q!nfang und am Gubde ben
Schulyeit werden die Kinder-in der Schule, und offents
lich in Der Rivche geprift. €38 iff unmdglich getwefen,
den Unterviche auch fur den Sommer einjufuhren, s
wegen dauert ev nur 4% Monat, und Sonntagdfchulen
tyollen eben fo toenig Cingang finden. Die Kinderl ¢hre
foird von der exwachsnern Sugend febr nadylagis befudhe;
und da ¢8 von Seite der Geifilichbeit nie an Ermabhs
~ hungen gefeblt hat, fo muf man bermutbeu, Dae.@ltem
= fu[)len bag @c{)abhd)e btefer %erfaummﬁ ntct)_#,.;_._enug.

unter bze auéges@td;neteﬁen .ﬁanseuebnet %ﬁnbené gei)m:te

t'eel. Defan Anton Sanuck, vou gelbﬁperg Qéf’lll‘ftﬂ i

- Wfarrer in Seewis, deijen E’fmme swcb augemem mzt mmﬂ
- Berehn _nsé_ senannt wv:b .
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. @ben fo foare eine vegelmaBige Cinvichtung ded Nrmens
foefens iu toinfchen , damit Dem ecinveiffenden Gaffens
bettel geffeuert, der wabrhaft Dirftige unterfFuge, und
der Trage sur Arbeit angebalten mirde; foldye Anflalten
fonnen nur burc{) thatige und nachdrickliche Beihiife
der obmgfettltd)m @emalt gebeiben, VBefouders frauvig
1fi es, bag o me[e Rinder, bie man dod) ju fleinen
alrﬁetten gebraucf)en Eénnte, bem BHetteln und alfen evs
niedrigenden Eindricfen einer fvlc{)en Lebengare abers
laffen bleiben, bei toelcher fie ie au metbobz(’;ben é,,augc.« :
md)t;en bemnmad)fen muﬁen. e B e

- Ganfter Ab{huitt
- Die ‘@inm&ner , Gererbe , Handel.

%on RNatur find unfere Bergleute ein ftircbeé y gefundes
Bolt, bauerbaft pon @orper und flavf,  Krippel fieht
= _ ’jbre mezﬁen .ﬁranﬂ)etwn}_ |

fnrgfa[ttg, baﬁ eé 'mcf)t in die Sgtge trmfe, bingegen
an feine gigene Gefundhyeit denft er nicht. Ueberdiel
fehlt es an mebtcmzfd)er Hilfe *), und di¢e Wunderfuren

B) €8 wire ungered)t, verfd)wezgen 31 wolfen, daf Sgat.ﬁbam'
. Galsgeber bierin mwalre Berdienfic um foine Gemeindsgee

~ hoffen befist 3 mit grofiter Uneigennipigheit bebandelt ey
~leidhtere Krankheiten nach den Grunbdbfasen einer vernsinftic
| --"'f_[?‘_'-é'étt Heilkunde, und in (dhiverern fudt e bei Seiten den Rath
- eines eigentlichen Avyted , fo Daf mehr als Siner ihm (eine
e ettung £ vetbanfen I)at




Der 6cbarfrxd)ter, mmpmpf-
*E)em Anfebm. =

Hon ungefabr 70 Sabren (bon Iﬁx'ér.. big g
 Seetnis ausgeitorben find. o {che %ﬂti‘pzele m[lten 51112 =
grofiten '-lmrﬁci)ti}b_etf»;a [) nli Lb tn © efabten ermahnen.

Pl

{ '11.___ i, f m. ﬁeben m bo{

SiBie febr bze' .S’t‘taf _,'gefunben Sﬁatuc benen Dec.

" fmenfd)ltd)en -~ (g -"“"‘-{[)sret _

e. bamme aﬁn!zd) ﬁebf: fo mzﬁ'e*z r cf) benned) alte

iﬁeutea:xfaum ¢ines. unglucfmben Salis bei @eburten w

cvinnern,  Die Peftjahre rafften aud) biet unglaubud) _

;mele Smenfcf)en 10eg, und maren — fi¢ in gang Sbunf“
ben — Ddie urqueﬂe ber berm:nbertm %ebelferung Jn
dinem alten %ud)e ﬁnaen ﬁd) Die %men_‘beuﬂ @e :

“nafd)-’-S;)rn. S}Sfan i

 getommen bat, it
!eute qeﬁaejen zf%

Setpis



Seewis I Schmitte
e o of 1780 1804
a0
___;i&mannet 91t 51 6
Vmitwer ™ | 22| 1| -
: i{'@vbne b 16 Sabt b MT _3
| Sthne unter 6 Jahe | 767 2{ 5
- C‘Summe_ﬁ-ers)?anner 262 | 13 | 17
_QBtttmen = 36} 2 s >
- Todyter ob 16 Jﬂf)t b a7
§ Tochter unter 16 Jahr _-;g 5P b 50§ 30
: . Summe bet Weiber | 247 | 22 | 16| |} 305 f 7? 77?
1 Summe ver Ginwopner 580 | 585 [ 140
(245 M. 285 I.) s &
Gemein ‘,Saena T ' 150
: .Q)e;f'aﬁ unb
Nufer Banh 748 OF
I summe ber‘@inm&net beidet ibﬁtfet pomn S 1780 725,
= = = 0 = i s,

- Nan fieht bievaus, daf verbalinifmagis nue Schmits
< fen und Pardisla an Cintwobnern abgenommen Haben,

toeldyed bei SMangel an Grundfificken febr watinlich iff.
S Seenis bmgegen Bat fich die abl der Gemeindss
genoffen binnen Diefen 24 Sabren um 51 vermehre, wos
gegen die der Beifafen und Fremden Fleiner wurde,
fvie ¢8 in RKeieasseiten leicht gefchichs.

Sammler 111, {Heft. : S
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- Uebrigens iff doch die Junahme der Vevdlfernng gez
rmg, und ¢8 fare ju munfe{)em Dag man fie durch
 Qufnabme vechtfch affence Fre mden ju echdhen tradytete
Damit die Kultur ded grofien Gebiets Diefer @Semembe,
ﬁuub folglccf) ;f)t %of)lﬁanb, bermef)rt foatde. ~

b

mocb einiges fber Q’)evérfemﬁg.
(%nn frcmbet Jpanb ) ’

So i erené’art, Sitten and @eﬁraud)e et %ergf
blfer fich fo febr von denen Ded flachen Landes unters
'bfd)eiben y eben fo febr toeichen auch die Urfachen grofies
rer und geringerer Bepodlferung ab.  Diefer Abftand
_f;aetgt; f’d) me[letd)t nwgenbﬁ auffa[lenber a!ﬁ in %un,

I:d) 1) Daé ebemalzge- :atuéwanbem m__ftembe .ﬁ’ttegﬁf
Dienfle; tie febr nur allein die Bevdlerung der Ges
meinde Seemis davunter litf, erhellt aug dem Folgens
den gur Genige, 2) Die Seltenbeit dec Ehen, theils
aug Mangel an Raheung, denn der Cigenthimer auch
besg geringflen Grundftncks Darf e nicht einmal nadh
Gutdimen benusen, fondern muf ¢8 dem verderblichen
Weidgang Preid geben, theild aus Mangel an Betriehs
famteit.  3) Der Herrfchende Grundfas, fo twenige
Rinder ald moglich ju haben, um ihnen defio mehr su
binterlaffen.  4) Dev feblevhafte @runbfa& Die Nieders
laffung dee  Fremden gu verhindern. 5 Ganglicher
Fangel an Medisinalanftalten , und Gleichgultigheit
gegen Kvankheiten,  TMangel an Avbeitern; Tragheits

G,
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RNachlaigleit find. die traumgeu %o[gen dason. aﬂle*
oben geriigte Fehler treﬂ’en mebr ober minder in allen
@Segenben ded fandes ein, und ¢d ird daber um {0
eniger Entfchuldigung brauchen, wenn ich den Gang
der Bepdlferung einer iemlich grofen Gemeinde Schrite
Hor @d)tttf fo et ald moglich verfolge. %teﬂesd)t
ftheinf .aber bod) gtgenmart:ger Beitrag gur Befhreis
¢ eing mm Gemeinde piel . weitlavftig.  Ule
- mullte 3’ugte:cb ¢in %e:fme[ geben, fie man_

Saufﬁuc{)er benugen fSnnte, und tveld) fruchtbare Rez -
fultate daraus betbm:geben._ &hel su nachlagis mrben -
in den metffen fbfarrezen De3 &mbeé btefe %ud)er ez
fu[)rt, ja man fmbet foaar meIeI)c me gar feine f)aﬁen,
und doch Iaﬁt f‘ h o me[eé bamuﬁ abﬂrabtren. - Das
%auf&ucb . Seem:fs, emeé der orbenthcbﬁen, fangt
m:t dem Jabe 1645 an, gebt abec erff mit 1704 in
ordentlicher , ununterbrochener Reibe fort, . ABie fehen
swar aud den 42 abren ded x7ten Jahrhunbderts, daf .
Die %ebolferuug damal8 geringer tvar, ald jeBt, denn
rebucwen oir Die Iegten 47 Jﬁ[)l‘e Deg 18ten Jabrbu_-s:
derts auch auf 42, fo perhalten f‘ dy 696 614 @etauffe,'
toie Die jeBige S'Bolfé’menge 580: 511, und di¢ Sunahme
der Beobdlferung in 100 f}abtm betragt 69 Pecfonen.
Altein Dorfer von gleicher Srofe in cinigen Gegenden
Qjeuffd)t‘*nbﬂ pflegen in einem folchen Reitraum die
gam ibrer Gintobner g verdoppeln.  Freilich rwendet
man aber dorf die ndthige Sorgfalt an, Nckerbau,
Handlung und Fabrifen- su befordern. Praft man abers
baupt votliegende Tabellen nach Safmild) 8 Grunds
fagen, fo find die Nefultate gany verfhieden. 1) Nach
ibm fficbt in gemeinen Jabren auf dem Rande Einer
aus 42 bid 43, BHiee flibe fchon pon 36 Ciner, 9)




776 e

nter 108 lebenden Perfonen gibe 8 meiffend jabelich
ein @bepaar, hier mur unter 146, 3) Yuf jebe €he
FSnnen 4 Rinder gerecf)mt terden, bier efwas mebn;
denn 10 Ehen geben 44 Kinder.  4) Uuf jedes 100
Gjeﬁorbenet fommen 4 Todtgeborne, bier 6. bcmt baﬁ
in der erfien Dalfte des 18ten Sabtbunberté nur 25
Sodtgebotne waren, fchreibe ich mit GSrand der Tachs
lagigfeit im Yufjeichnen s, 5) Yuf 65 — 70 Getaufte
fann man ¢in Paar Jwillinge rechnen, bier anf 103,
6) Die Gebornen pechalten fich su den Lebenden, toie
1: 30, bier foie 1: 33. ) Die Sodten verhalten fich
ju den Getauften tvie xo ju 12 Big 13, oder twie 1008
120 bi8 133, Dier aber, tie 100: 103 Big 104; toelch
ein Abffand! S da irgend abjufehen, daf fich bdie
%eoolferung jemald aud) nur um die Halfte vermehren
foerde 2 Dodh idh 'beba!te mu: bor, bas" Rapzte[ dee
%ebéléetuug in ¢enen diefe - getvits
meten atufraee weitl&uf‘ﬁger“gu --bef)anéeln '?i?fbé“in béntem
den Refer mogen m;m;fd}en obige Winke unb Die fols
seabm Tabellen genugen,




e

‘ ' @rﬂe ‘%abeUe.

it | Ot
Jahve. | wouifr,

aonn U0 o o
g Lol
1650 Sk
105a 33 |t
1655 15 ;
1054 12 |
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2 ° 3 1 Das  Grubiahy dem Leben

bag gefahrlidhfte aber

- 147 354 |71 Rauchbag frudtbarfte iff.
bf?“g;‘j;’;“ %mr’i}’f Ueberhaupt fiarben in bet
ter pemertt ift 7 9 | 16 ferfien Hdlfre des Jahrs
Sn Det %tem ¢ 408 Perfonen, und in det
als Soldaten . . 20

4 stveiten nur 307, alfo 101
wemger Geboten wuthen
in der erften .ﬁ)dlﬂe 345,
i Der aveiten 425

S 47 Sahren (374 | 575 | 747
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1 die Tabellen noch inteteffanter st machen, frellte
ih in der fechsten die Ordnung der Sterbenden nadh
bem Ylter dar., um Glack war in dem Taufbuch
- pon 1758 an and) Dag Ulter der Geftorbenen bemerfe,
toad fonft felten iff. Cine Bevgleichung des Berhalenifs
fed der nach dem Ulter BVerfiotbenen in Brandenburg
und Schrederr, nach Sifmilchs gottlicher Ordnung
in Den BVevanderungen desd menfhlichen Gefchleches , ater
Eheil, 4tc Ausgabe, S. 306, mit dem unfrigen birefe
bielleicht Manchem nicht unangenehm fepn. Unter taus
fend Lodten waren namlich dott nach) Decennien:

Hiee in Seenis roaten
oot o bid 10 Jaht 430 —— 440.
If e 00 == 40 =
SF s CR0 == 240 e

= 3T
mm—

= O

—_ 61 - 70"—- 113 ==

~—— L e B0 == IO ——

— QI == g0 e 40 e

— QI == Y00 == [0 —— %,
Zotal 1000 1000,

RNoch feltener findet man in den Kivchenbichernn die
eben fo midytige Bemecfung der Krankheiten dev
- Berftorbenens in Seetvis fand idy fie fei¢ der rithmlichen

Amesfiahrung 0¢e8 Hen, Defan 'Orfa, n&ml_-id)‘ffe"ift?r'?gg
aufgescichnet.  SBemn fale e bier nicht fogleich auf, daf
~nue allein der Seitenfiich % der Gefforbenen, und

‘ mussebtung Ve megmffte?f Yuch die Kinderblats
. tern oder Pocen nabmen allein die Halfte der Kinder
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- eg. Danf fet ¢8 dee %orfebung und dem guten IWilz -
fen der Cltern, wenn es die leste iff.  Denn auch hie
fand die Kuhpocken.Smpfung Eingang. M X,

S Abficht des Charafters befigen die @eemzfer die
namlichen Grundsiige, die man iberhaupt bei den Brats
tigauesn findet. uffaliend Iebhafter ift der Bemwobner
Qes faltern Rlimas inner der SchloRbritcke, ald der des
fparmern auﬂ'erbalb betfelben aufgetveckrer, fleiffiger;
m allem, was er thut, fehneller, fo auch in der Sprache, -
¢r Dehut die &Bortet nicbt mte jener, fanbem fpmd)t-
vafeh , lebbaft. -

Die twahre @mfa[t emeﬁ Sgwtenvn!fs — b:e Hibers
haupt mebt in Sbnuen alg bei eumpatfcben Bolfern leben
mag — fncf)t man frezhd) Bier , wie in gang Bimben,
pergebens 3 denn wi¢ fonnte fie beftehen neben Kriegs:
dienfien und Handel im Ausdlande? — Ylein ¢8 iff fehon
piel, und, wic ich glaube, ein Beweid der guten urs
forimnglichen Unlagen ded bimdnerifchen BVolfed, daf die
vecderblicdhen Eintvicfungen von auffen und innen (ich
meyne. frembe und einheimifche Deftechungen, Saftios
nen u, fo.) femm Gharafter nicht noch mebhe vers
unfealtet haben, und daf ¢8 Gemeinden giebt, o bie
guten @igenfd;aften oﬁ’eubar f)errfd)ertb find,

- Dem Brattigauer wird man durchgehends Feftigheit
nicht abfprechen Fonnen; Nationalfiols iff ihm cigen;
und dag Sefusbl fur Sreibeit if niche evlofchen, obgleich
auch bier die Sugenden gefunfen find, durch reldhe fie
erhalten foerden mug.  Soldhe Anlagen find dev Keim
3 allem Guten, und enn fie ausavten, fo davf niche
die Natur befchuldige twerden,

Man fann fibn bebaupten, daff die @iemembe Sees
1i8 untes Diejenigen gebdrs, bei Denen fich jene Bows



3iige eeinee al8 bei pielen andern ¢xhalten haben, me[d)es'
ich Hauptfachlich dem umﬁauﬁe sufcheeibe, daf fie fein
Tummelpla beﬂed)enber und aufbegenber %aftwnen fvar.
Deftoegen find Qrbnungéhebe und Ehrgefibl, im allz
gemeinen und einge[nen, ibre bewarﬁcd)cnben guge 8¢
bliecben. GSte fuchte immer ihre @bre barin, Die Sffents
lichen Gtellen euten anguvertrauen, bie ihnen gewachs
fen foaven, und deven Privat/Chavaffer und Auffahrung
mit ciner folchen Yusdjeichuung bereinflimmee; die Ges
fesse werden geachtet, und die Veviwvaltung ded gemeinen
AMefens iff frei von ;ener unfeligen Corruption,. die dasd
Chrgefithl einer ganzen Gemeinde 5dten fann. — UYndh
der eingelne Einmobuer jeichnete fich durch ,Orbnungé’,
geift und gute Cinrichtung feined HNausmwefend ausy
und went man iber Verfhlimmerung in den neuefien
gattm ._fIagt, fo _,hegt bze urfacf)e groﬁtenﬂ)etlé in Dem

mancbec Eanblente gegen alles, mas nidh ihres Gtaubeﬁ‘f
iff, wird bier nicht gefunbdens die EGinobuer wiffen
einen guten Rath su fhagen, wwenn fie iberseugt find,
Daf er ibnen ohne Nebenabficht gegeben wird; aber ob
fie ibn auch befolgen, die iff cine anbere [Jrage; denn
toenn fie einer feffen Anbanglichteit iberhaupt fabig find,
- fo hangen fie porsialich an ibren alfen Augemwobrungen 3
und blof diefes faff uniibermindliche Anbangen am Alten
wacht, daf BVecbefjerungen aller Yvt fo fehroer unblaug'i‘
fam emgefubrt mewen fotsnen ple \

*) uebrzgen6 muﬁ f}zer bemerft m*tben P baﬁ b:ere‘ @emembe‘.
hen alten Kalender nidht aus eigenct @d)utb beibelals
~ fen hat, fondern weil Die andere Halfte Des fzvfbsemcbt@ ‘
ﬁtf) Der semeinfcbafﬂzd}en %Bfa;uifung weigerte.
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- ©So toie ibr phofifcher Charatter fraftig iff, fo Hat
auch ibhr movalifcher . viel Selbfigefuhl; und fo tenig
fie su unrubigen Yusbrichen geneigt find , die man in
neuern Jeiten nur i gerne mit dem Namen Freiheitss
gefiibl befchonigt, fo twenig toiirden fie 8 dulden, twenn
> zemanb fte burc{) eing mehr al8 gefebmaBige Gewale

bructen moﬂte. - Sie find defwegen auch empfindlich
gegen mambes, maﬁ andere nicht achten mwiden, Des
fnnberé abet gefa,ﬂt mu: an ihnen, daf fie nichs anderes
fd)emen mouen, alfs ﬁe ﬁnb, und es8 erfennen, daf ¢in
toabrer Eanbmann Feines erfinfielten Wefens bedarf,
um von jedem Q?emnnftzgen geehet gu merden.  Nichts
~ ift uneotraglicher al8 ein Sandmann mit fehiefen, ftads

tifch fepnfollenden C‘Stften, und ciner Hflicheeit, bie
nicht vom Herjen fommt, Da ift mic der Braftigduee
mit aller feiner Decbheit jehnmal liecher. Man glaube
abee nicht, Daf ¢8 unfern Berglenten an Schlaubeit

- febles ibr Verfiand iff fchneller und feiner ald bei den

Bewohnern der Chene s fie beobachten die Handlungen
anderer genau, unb beurtbexlen f’ i fcf)arf 5o im S;mnbetf_.

%ortbetl mobl verfieben, e =
Manche (‘-Bd)rtftﬁeﬂer f‘nb fe[)r .--Berezt, ben S’gtrtenf
_ mSIEetn Zragheit 5uﬁufc£)retﬁen Y, und i) laffe ¢8, was
| anbene hetmfft, babm geftellt s allein fo viel iff getig,
daf man nicht leicht ein feifiigeres , mihfameres Volf
 finden werde, al8 die Bemohner der Gemeinde Seewis,

~tie DieR foeiter unten noch Oeutlicher gezeigt werden
foll.  Die biefigen Taglobner 3. B gehen frith an bdie
%) Hieher gehirt 5. B. Derienige, der die Gant. i und ne

termalden im Helvet. Wlmanady fir 8os5 befchreibt, und
~ Diefen Boswyef mehrmals wiederholt.




9febeit, und veclaffen fie ﬁp&t, ohne immer eftwag an
der RQeit abyubrechen , fvie andere, Noch eine ribmliche
Cigenfchaft iff Diefe, daf die Seetvifer dem Trunfe gav
nicht ergeben find , fo daf in Der ganjen Gemeinbde
fohtoerlich Giner 1witd u finden fepn , Den man Diefes
Rafters befdyu!bngen fonnte,  Die Urfache liegt fomebt
im Mangel an politifchen Hegungen, bei denen Ddex MWein
immer eine Sgaumroﬁe fpielt, al8 audh in dev Entfernung
pon den RandffvaGen, und mithin von dent, durch &ubra
mefeu peranfafiten Wirthshausleben.

IRasd mochte man nun diefen biedern %etgbemof)nem
noch winfchen ? — Hue Beibehaltung ibhrer guten Cigens
fchaften , Wachfambeit gegen alles, was fie ju perming
deen , und Ddie gute Ordnung u fivgen drobt, und
o etmaé mebt @mn unb (.mpfanghd)text fire bex!fame

fei febtt ; fo Iﬁ ﬁe bod), wie in %unben burcbgangtg,"
ohne Reichtfinn, und mit einem geriffen Cenfie vermifeht,
Bormals war die Schaaffilbe in Saney ¢ine Euftbarteir,
tobei im Dade gegecht und gefanst wurde; aud) gab ¢8
ehedem grofie Hochyeiten, jese aber felten, S.'manc!)es in
den Sitten wird durch dasd abgefonderte feben: exhalten
inefes sieht Die Bewohuer ded Dorfed enger 5ufammen.
Untee fich (ausgenomnen, wag jue Obrigheit und ans
Dern ausgeseichneten Standen gehore) nennt fich aﬂeﬁ

~ Du. Eltern, die fich von ihren Kindevn f}bc fagen
- laffen, find Hodymirthig. BVor fursem nod) waven She

~und Er die eingigen Hoflichen Beunennungen s etft in Den
‘neueﬁen Jeiten ift bas Sie aufgeFommen,
Hier, wie in ben meiﬁm Dofern Dimbdens, bildew
- Die



W

Die fnaben *) e¢ine ¢igene Junft (@naﬁenfeﬁaﬂ) ’ bcf
der es febr [uflig sugeht, Diefe ﬁ‘nabenfd)aften fonnen
~ mandyed Gute veranlafen, teil fie audh ein gemzﬁ’eé
Gittenteibunal fiber ihre Mitglieder B:Iben, fie Fonnen
‘aber audh in Unfug augarten, fwenn man dev jugendliz
cben SJ?unterfezt Die Rngel o eit fchicfien 1aft, daf fie
fich Gtét:ung Dev offentlzd)en JNube evlanbe; und ¢ iff
fher, ’ einte fo 5ab&ezc{)e und Iebhafte Sefellichaft fvies
bee gur Mafigung suraciufibren , soenn man ibr eine
~mal qus @cbmacbbett er[aubt I)at, die Sdhranfen ju
fibevtreten, — Unter ben @me[en im %mttzgau ift piels
Teicht Das fogenannte (%’ct)etbmfef)lagen Dasg e:gentbumf
Tichte, Qelsetne Cd)ezﬁén merben S}tac{)tﬁ in ein Feuer
gelegt, unb Dann Bbrennend fiber eine Anhobe Hinab ges
d)lagcn , fo dag fie in feurigen Bogen bevunter foring
- geny oz man Den Namen derjenigen Perfon ausruft,

4u deven Chre e8 gefchicht. in Syiel, bas bei aller
Borficht gefahrlich werden fann. E3 gefchieht por
fnaben unfer 16 _abren, o _ﬂ?acbmitf{zge __,ber,'q[t_e_r_t
t-%aﬂnad)f. . el L e S

fftengﬁen erfsett, ﬂ-;-u-nﬁf"bec Saufbmann bennocf) tmmer
. froh und nie mifig.  Die entlegenfien Gircer und SBalz
Fbev {aefud)t o unberbrsﬁ'cn, fo nft ¢8 wothig iff, Sontz
mers, two Fein Sugmeb aehalten fwird , fragt ¢ Sgeu,
Rorn, Streve i, alled auf dem Rucfen auf die Stalle,
Die QBmterarbetten find nodhy mubfamer. - Bor Sageé..
~ anbruch mug ¢ in enffernte Stalle, oft 1 —1% Stunbde

foeit, fein Bieh fttern; der Weg iff verfchnent, ev muf

b evft duvchbrechen.  RKaum iff er hiemit fertig fo

#) Snaben feiffen in Binden alle Mannsperfonen pon Dew
erfien Communion an, fo Jange fie lebig bleiben.

Saemmler 111, Heft, %
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fabrt ¢v 2 —73 Stunden fveit gt Holse, um fein Bawz
Brenns und Schindelholy auf Schlitten heim ju bringens
bief toabrt 8—9 Stunben, und dann muf ev wieder gum
Bieh, Bei fo firenger Arbeit und in der jebrenden %erg,
Luft tﬁ_efs__,_:na_tur_fzcb, daff er ffavfe TNablseiten su fich
nimmt, und fefte fette Gpeifen liebt, Dem, der dag
Rieh beforgt, frifft ¢ oft, die meiffe Reit auffer dem
Dotfe su fhlafen, dabei macht ev feine Ybendmahlzeiten
dmmer mit Kafe, Brodf und Mildh, Morgeng fommt
er nad) Haufe, und ifit U %)i‘otgen r D, B et halt die
SittagSmablseit , toelche gemwodhnlich aus Milchs und
Mebifpeifen befteht. Dann arbeitet man big 1 oder )
1be, worauf das Marend gehalten mnb .S?afe, Brodt
und Milch, manche noch ¢in SGemife daju. Um Abend
rotrb getwshulich, nebfe Rafe und Brode, eine Suppe,
STANAL: und Smdd) genoﬁ"en Gommers bei fehmeven

@Zﬁ'en aufﬁ %elb tragen ,- ober > ntferntern
Gittern felbft. Alle Cpetfen muﬁen febr fett l'et)n, gIetd),
fam in Dufter fchvimmen; Ddagegen tyird aber foenia
Kleifch versehre, nur Sonntags eftwvasd geraudyertés.
eilch ift die Hauptfache, fie feblt — nebft Kafe und
Brodt — bei Feinem Effen, Suerft bale man die frockne
mablsett, dann — galeichfam sum Nachtifche — twird die
- SRilchfchiffel anfgefi‘eﬂt
lnter den Lugusartifeln find Kaffee und Sabaf am
~ fiarffien, SBein und Branntwein weniger eingeriffen.
o 8o — 100 Jahren tourden jahrlich nur wenige Sanm
 SBein im Dotfe confumivt; denn e8 gab damals piele
Saueen, die bag gange Jahr hindurch feinen Empfm '
&Bem feanken, auffer am beil, %(benbmabl Der RKaffee
itd [e;benfd)aftlxd) ge!w&t, und 5um SribftincE mit piel
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Milch, obne Jucker, oder HochfEens mit etivasd Honig,
aug Gchirffeln geteunten. Man permifcht ibn ffark mic
Cichovienpulper , und Bimbden {chickt auch fire diefen s
tifel, den ¢8 fo leicht felbft gemmnen fonnte, viel @Selb

fms Ausland, e

Anter allen: auslandifdhen @iemétben liebte man vorz
ma!ﬁ Bier Den Militardienft am meiffen, Dem Braftis

- gauer war dabei Sapfecfeit leichter, ald Subordination,
gegen die F d) feine 8rez{)ezt6hebe oft ffraubte, und von

den Qﬁ':szeren cine fehr fchonende Behandlung verlangte,

 Seewis hat mebrere aus’gegezdynete Offigieve geliefert,

jept find nucr 3 Mann in @tenﬁen, unb 3 cmbere mi

Fuckerbackers8aden,

~ Handiverke follten den I)xergen @mmobnem mema{é
bebagep, 9bglexd) fi¢ alled STalent daju befigen , und viels

Teicht unter andecn Umfanden manchen Grubemann iiks
len widen.  Der gefehicktefie Sifchler und Einleger,

Den Diden vielleicht jemald hatte, und der niche nup
mit Fleif, fondern audh mit Sefdhmack arbeitete, wae
em Geemtfear *), em anbexer bon bet @cf)tmtte Baute

'mand)ex %auer fem @ut ligber m”fI’eme Sbetld)en sere
._ftucte[n 1a6it, al8-dafi er ¢inige, feiner Kinder ihr Glick
in Handwerfen verfuchen lisGe. Wielleicht ifF die Ubbans
gigkeit , in Der Dev fpanbmerfer gewiffermaaBen fieht)
ihuen unangenef)m, ober ¢8 fchrecke fie ab, daf er die
taglichften gebensbeditefunifie Faufen muf, und nur feinen
Gewwinn auf Ginmal macht. - Ueberhaupe feben fie Feine
%erﬁnc[e por fich oon dem FWoblftande gefchickter Ncbeis

) Chtiffen Faufth, ev hatte in Lyon und Varid gelernt, und
fiach 1796,

¥
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ter, unb find fo febe an bdie Heimath gemwdhnt, daf
ihnen Lehrjahre in der Frembde ein Cpilium (deinen. €3
ift fibrigens su winfehen, daff fie in allen Fallen licbee
dem chrennollecn Berdienft redhter Profeffionen nadys
geben . al8 fich auf das Quckers und PafletenbackersHandz
toerk legen mogen. Gerwobnlich fommen den Sommee
Bindurch fremde Maurer u. . w. ber, und fragen Dann
ihren evivorbenen Getoinn mit fich bintpeg. Ware ¢3
alfo nicht beffer, menn man folshen Reuten die Nieders
laffung in Der Gemeinde evleichterte? — fn Schmitten
und Pardisla findet fich — fweil wenig Sirter dort find —
bie feltene YUugnabme, daf man unter :33 @mma[)nem‘
15 Profeffioniften ahle,
 Die befte Jnduftrie fire ein %etglanbchen ift Die Eanb*
- wirthichaft , sumal wenn fie die Eintwohuer o viel mogs
_ :hd) w'm i’lu@[anbe- tn abbangtg mad)t. @en Hauptfehler
gen by g nbem}_cwcfm‘ -
._G*Se'emifet

ﬁetbtent e tanbtw:tbfeﬁafth__'_
mancies 8ob, - ' '

Nus dem Hanfe macben ﬁe fo piel grofseé’ Ludy baﬁ
jabelich ein Sheil dbavon nady Chur verfauft mird; michz
tiger aber ift Die Benugung der Wolle, Sie verfertigen
aus ibr ¢in febr dauerhaftes blaugrawes Such, das ibnen
jue Rleidung dient, und fie alles Yufwandes fir fremde
Tircher aberhebt Cetwva einen fhwargen Nock audgenoms

men, der fur Dag ganje Reben ausbauert). Diefe pors

teefliche Getwobubeit bevefche im gangen %rattzgau,_ und.
geveicht feinen Bewohuern jum andgeseichneten tubm,
SRanche twiffen ibre Seuge fo gu bereiten, baf fi ¢ Dauers
Baft und Hirbid sugleich twerden,  Here Eoam, Salggeber
' 'I)afte.;;_.‘,____fisne Sabrife von swollenen. Gtrum;&fen u. f. o, anz
o gefangen, beten QBaaren f“cb gegen mele D¢8 Auslands



fielien Fonntens allein SRangel an Abfass, und vielleichs

auch ver Cinflug frtegertfdoet Sabre, baben ibn Bemw
geit, fie einguftellen.

Cin Heines Handelartifelchen find die f):eﬁgen (Sd)nef -
cken, Die im HerbfE (die RKrinne von 48 Loth ju 68 ¥,
nacf) Jfalten perfauft foerden,

Daﬁ die Molfen feinen Ansdfubractifel andmachen,
murbe oben gefagt, Der tidhtige, und cigentlich eingige
HoM %elange, iff alfo bag Wieh. S[u befferem VecFaufe
find 6 BVichmarkee ) ﬁet Der Sdpmitee eingerichtets das
meifte aber oird pon etgencn bunbnertfcben {s‘tebbanbf

Jevnr nach Stalien gefrteben, anﬁatt baﬁ Der Jtaliane:
e8 bei ung Holen fofltc , wie Wi femen Wein abholen,
~ Der Bandner tragt alfo bie Koffen und Gefabe der
etfe, und muf guweilen, enn der Markt Gberfest iff,
. fem Bieh um palben Werth verfaufen , lieber ald ¢
tieder beim nehmen. Eben fo miede der armere Baner
mebr getvinnen, mwenn er fein tweniges BVieh divecte dem
 Jtalianer pevfaufen fﬁnnte, aIé foent ¢ eé 3uer[t bem
' _gwﬁem Biehhant
Weife, bei nod)__. , . 1ee bes
sablen fann. Der rezneaz.*'@iemtnn~ .--ft’fon'e-mem berfauften
Stirck Bich nad) mbgug deffen, was feine Aufiiehung
= "faﬁet, ift fxetlwb febe pecfchieden. Hr. Loam, Salzgeber
fehast 1bn im @mc{)fd)mtt ungefa[)t fu 1 $oor. -
S)?ad) einem mebem mecblage fcum das 1abrltd) Hors
faufte Wieh , ob_ne_maé_ man felbfE fchlachtet, su 300
_ Gtuck gevechnet toerden.  Davon gelten einige weit tber
'*iﬂi‘“IOOr bie meifien jivifchen o und 100, und andere

- 8) Auf &t G‘ﬂﬂl; St. Andreas . 25 Jan, 2o Febt. 20 Mets
~und 20 ‘.Him‘
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unter 5o nimme man nue jedes 4 50 an, fo Betragett'

500 Stiid Rindvieh e - — fl. 15000,
Sdaafe wetden verFauft mtb (e[Bft gemenget b L
5oo Gtid; man ‘tedhue 4oo verbaufte A fl. 53 — — 1200,

Qieaen Halt Ht. sbam @arsgeber fegen beg Schadens,
_ Den fie anvichten, nicht werth gerednet su werden.

~

fl. 1 6200.

Noch bober fieigt eine fruiheve, ausfibrliche Stedy -
nung Oed gleichen Verfaffers 5 nach diefer merben jahrs
lich oerfauft : _

Schine groge Kalber ing Gtfchland . 404 ﬂ.27. ¢ fr.- 1080,

Sweifabrige hellgefarbte Stiere (9)?1[&)[)% \
fer) auf den Tirauet oder Quganer Markt go A fl. 48, 2 — 4320,

Stweijdhrige dunteloraune Gtiere, o Herbfe
und Winter im ug gebraudht, und im
- Kribjabre porFanft werden, — 50 afl. 40, 2 — 2000,

.gmeqal)mge tragende %Rmb[emf meiftens
ubelgefarbt, o die &4 nd 2

oot @St ﬂrnmeaé’--fawern follten, und auf
Michaeli weggetrieben werden, gtof und _
fhon gefaebt, = — = 21— soafl.75 +— 3750
Dreijahrige fpate tvofy!c;efatbtﬁ Treibrindet,
die im Hornung Ealbern follfen, und Ends

Sanuar weggetrieben werden,  — 20 afl, 7o, s : 140‘6.
Schfen und Widdelen (Bwitter), o hiek auf :
den MiarFeen verFauft wetden, —  roafl.go.z— goo.

Maftvieh od. fogenanute Schleghiihe, theils
©ormergalte , theils bis heil. Kreubtag
- gemolen , fo entiweder verFauft, oder
- felbft gefhlachter werden, = 100 afl.65. 72— 6500. -

- Generin o Alpen s fommern angenomen x4 a fl. 5 e ;r-- 70,
‘@dmafe betfanft DdeL fn brt gef’dﬂad}tet 500 aﬁ z : 5o = 1250,

@tmf 94¢ S . 25270.

fD'teﬁ fmb alfo Betrad)tltcf)e (Smfunfte / unb Dennoch
ift Dev a&ni)lﬁanb btefem @aemcmbe md)t im Sunehnien s

%
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bielmedr beit ¢8 allgemein, die Sahl der Wobhlhabenden
 permindere fich) , die Familien gerathen in Schulden ,

und in der Oefonomie Eingelner berefche nicht mehr die
- Drdnung, tvie vormald. — Bieled mag der Krieg beis
‘geteagen haben, Dody iff er nidyt die ¢ingige Urfache;
Diefe muf in irgend einem Migoerbaltniffe von Yusgaben
liegen , twelched den jabrlichen Getvinn wieder perfchlingts
und mwenn i Hen, Loam. Salzgeber und andeve eins
fichisoolie Gemeindsbetvobner fragen, o fagen fie eins
Atimmig : Der Anfauf ded fremden Kornd iff Schuld an
Der Peevarmung,  Dasg Salj if freilich ein flavfer Eing
~ fubrartifel 5 allein ¢8 wird meifiens auf die BViehsucht

pectvendet, und folglich von diefer tuieder erfest. RKaffee,
Laback und A8ein tragen ebenfalls beerachtliche Sumnien
ing Yusland, denuod) Fomme diefe Yusgabe devienigen
- fie Kovn niche gleich,  Freilich fage man: Die Viehauche

bringt grégern Getinn; man wirde alfo Schaden feiz
Den, twenn man die 3eit auf den Ackerban rendete, —
Unfireitig tragt fie in guten 3ab‘r’etg mehr eing aber foie
oft gefchicht e8 nicht, daf die 9Narfte fchlecht ausfals
Jen? — Dann iff der Landmann nicht nur obne Geld,
¢3 feblt ibm auch Dag nothigfie LebensSmiteel , Vrodt.
Diefed mug ev faufen, muf hiesu Geld enclehbnen, uud
gevath fo nach und nach in eine Schuldenlaf, deven ev
- nue mit dee faucefien SRabe micder log merden Fann g

oder ¢r getwdhnt fich , die Seulden niche mehr gu firwchs
ten, Danu iff fein Woblftand auf immer hing und wenn
auch Cr fich noch mit Noth durchiieht, fo find doch
feine armen Kinber ruinict, 5.._;-3_$=at_1;.-_.‘sb}e;; moralifchen Bers
Derben, dag unaufhaltfam im Gefolge der sfonomifchen
Uuordnung uny Dacfiigheif nadbringt, rede ich nichts,
iii_é}m.:;b'i:e'--%-emo.ﬁfﬁ;_et ciner bigher twohlgeordueten Gemeinde
- fablen von 2Ibff, daf Hausliche Revvittung die TRutter

der UnvedlichFeit, Beftechlichfeit und jeder vt von Ges
feslofigteiten, folglich Der NRuin ded gemeinen Wefens

und jedes cingelnen Cinwobners iff.

Wem thut der Gedanfe nidht in Der Secle mefhe:
_Daf eine der befien Gemeinden ded ganjen Landes ing
Berderben gevathen Eonnte, bIo§ tweil fie nicht bei Jeiten
tbren fandbau verpollfommnete ? — Und wie leicht fonnte
geholfen merden ! FeBe iff ef nod) Zeit, Noch herrfohe
et Der IRehrheis LWoblftand , Ordnungdeeiff und Ehs
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gefiihl — bdiefe Stifien aliee guten ECinvichtungens noch
fucht Der Ginwobner feinen Hubin in Fleif und guter
Defonomie.  E8 bedirfte alfo nur einer eingigen Ans
firengung , nue eined muthigen Entichluffesd, die Hinders

niffe deg Ackerbanes aufjubeben, fo ware die Hanpts

quelle der Uudgaben verfiopft, und die Gemeinde witrde
mehe als jemalsd aufblihen. — Dodh — fchon hore ich
den Cintonrf: ,DieR find Neuerundgen, und wir
»haben evfabren, Daf das Jieue fein Glick bringe!”
Aber dieB find ja Feine politifche Neuerungen , ¢8 {find
Jeeuerungen ,  Deven Rortheile jeder bevechnen , jedee
gleichfam mit Handen greifen fann, Schmwer iff freilich
Der Gedanfe ¢ ‘etvasd ju fwagen, Das unfere guten Lors
fabren C(wweil fie nicht {n unfern Feiten lebfen) nicht ges
than haben — Schiverer {ollte derjenige fepn ¢ den ¢iges
nen SBoblffand und den feiner Kinder finfen ju feben —
Rubmooll aber und belobnend ware dasg Betuftfenn :
bureh eine, der ¢it gemafe BVerbefferung feinen Wobls
fland bergeffellt, und ein Beifpiel gegeben su baben, Dasd
- pielleidht fie Das _gs}nse Baterland von den gefegnetefien

Bieleicht bedarf ¢ bet manchen einsr Entfchuldigung,
Dafl foir Div Defchreidbung einer eingelnen Gemeinde (o
weitlauftig geliefert baben, Sndeffen jeichnet fich Bins
den gevade durch die grofie Q?erfdziebenbeit feiner eingels
nen Lheile oor ovielen anbern Landern aug, und c¢ine
mehr ald oberflachliche Kenntnif ded Gangen fann dabher
nue Ouech Die genaueffe Befanntfchaft nat der Befchafs
fenbeit jeder ¢inyelnen Gegend ¢rlangt werden, "

Die meiften Sﬁater{d-lien, porsuglich im landuyivths
fehaftlichen Fache, perdanfen wir den Bemihungen des

Seven Landammann Saligebers in Seewis,
e | Die Rebotteurs,




	Beschreibung der Gemeinde Seewis im Brättigäu [Fortsetzung und Beschluss]

